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= Die „Danziger Zeitung” erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mont s früh. Beftellungen werden in der Erpebitium — 
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r ...... ̃ ᷑ͤ Beitsngen un Deiginalyeien. 1887. 
j öthi tet, mitzutheilen, weshalb dieſer ehren⸗ 
politiſche Leberſitzt. m r geſtllt it. Sie mußte dec doch 
Danzig, 23. Juni. daß if 


denken können, dieſe Art, einen politiſchen 
„Pakt“ zwiſchen Papſt Leo und König Gegner zu behandeln, die Frage nach den Gründen 
Humbert. 
In der zwiſchen der Curie und der italieniſchen 


und den thatſächlichen Veranlaſſungen der 
Regierung ſchwebenden Verſöhnungsaction — 


Früchte der Reichstagsſeſſion. I 25 105 lee Dre > Die 
Von den Geſetzentwücfen, welche der Reichsta reiſinnigen haben bekann eſer Beſtimmun 

beſchloſſen hat, in die ne des Bea e widerſprochen, weil ſie eine Verbindung der Neck 
und des Zuckerſteuergeſetzes ſeitens des Bundesraths] ficationsfrage mit dem Steuergeſetz für unrationell 
nicht zweifelhaft. Wahrſcheinlich werden ſchon ” telten und ftatt der hier jo nebenbei verſuchten 
der heute ftattfindenden Bundesrathsſitzung end: | Löſung derſelben eine geſonderte Regelung ver⸗ 
giltige Beſchlüßſe über dieſe Geſetze gefaßt. Was langten. Sie mußten ſich freilich gefallen aſſen, 
das Kunſtbuttergeſetz betrifft, jo bat Staatsminiſter dafür „Freunde des Fuſels“ und was dergleichen 
v. Bötticher ſich mit ſo großer Beſtimmtheit gegen Liebenswürdigkeiten mehr waren, genannt zu werden. 
das durch den Antrag des nationalliberalen Abg. Indeſſen — es ſcheint doch fo zu kommen, wie die 
Schreiner in der Hauptſache nicht modificirte Verbot Freiſinnigen vorſchlugen. Unſer Berliner «s-Corre- 
der Miſchbutter ausgeſprochen, daß ein ablehnender ſpondent ſchreibt uns nämlich: Vorausſichtlich 
Beſchluß des Bundesralhs zu erwarten iſt. Die ſchon in der nächſten Seſſion wird die Regierung 
Beſchlüſſe des Reichstags betreffend die Beſchränkung | dem Reichstage eine beſondere Vorlage betreffend 
der Frauen- und Kinderarbeit in Fabriken find zwar die im Intereſſe der Gejundbeitäpflege noth⸗ 
nahezu einſtimmig gefaßt worden; die Haltung der] wendigen Bestimmungen über den Verkau 
Vertreter des Bundesraths bei der Berathung dieſer von Branntwein machen. Der jetzige 5 4 
Anträge ließ aber deutlich erkennen, daß die Regie⸗ des Geſetzes wird in Zukunft nur inſofern prak⸗ 
rung der Initiative ſelbſt dieſes Reichstags auf lische Bedeutung erhalten, als in demſelben 


ehrengerichtlichen Unterſuchung nicht zum Schweigen 
f e 
tand zu erwarten. Beiderſ aus Berlin m „w 5 er 
ng . — te immerhin ſo weit ge⸗ tg.“ die obige Notiz veröffentlichte, dem Major a. D 
nügend aufgeklärt, um die Bildung einer beſtimmten 
Meinung darüber zu geſtatten, auf welchen Grund⸗ 


inze der ehrengerichtliche Spruch noch nicht be⸗ 
kannt. Daß die ehrengerichtliche Unterſuchung er⸗ 

k der Verſtändigung allenfalls durch⸗ 
1 A Ob die Meldungen eines Pariſer 
l 


— 
* 


öffnet war, wußte man in Berlin ſeit längerer Zett. 
attes über eine angeblich von Msgr. Ruffo 


Wie man uns ſagt, handelte es ſich dabei einmal 
Scilla auf ſeiner Durchreiſe nach London mitge⸗ 


um das öffentliche Auftreten des Hrn. Hinze in 
Wählerverſammlungen in der Militärfrage und 
ilte Aeußerung des Papſtes vollſtändig auf 
5 aheheit beruhen und ob letztere ganz buchſtäblich 


um die Vorgänge nach der Wahl von 1884. Damals 
une ai rg die en i e e 
i alles aufgeboten, um Herrn Hinze eine Niederlage 
Der en ach er. BE re ir Beben g Sate e mne * 
. BE . 5 ; an den zur Reinigung des Branntweins Verpflichteten el ſehr ſcharfe, perſön zuge 

woll 3 dab eis ee Sr — 5 e ler ne ae Beibilfen von Reichswegen in Ausſicht geſtellt f Harıngen gegen Herrn Kiss ae ee 
daß er Du Princip feiner Souveränetät über die | den Reichstag zur Beobachtung der Grenzen werden. 5 0 den übrigen Beſtimmungen des Ge: batte 1884 bei — EN ng en 1 
> e Stadt nicht opfern werde. Es ſprechen nämlich, anzuhalten, N deren fie zu einer Erweiterung ſetzes, re dem Bundesrath eine Einwirkung auf = img ran = 2 1 1 er Karen 8 Hal — 
ch elbt man dazu der „Pol. Corr.“, mancherlei An: | det Arbeiterſchutzgeſetzgebung geneigt iſt. Unter die Aus führung des Geſetzes einräumen, hat für Dr. Görz geſieg a 5 * a he 
en dafür, daß man ſich im Vatican über die dieſen Umftänden glaubt Niemand, daß das vom die nächſten Monate nur die in § 46 (dem früheren nicht, wie ee damals vie — 1 5 5 ibn bet 
unüderwindlichen Schwierigkeiten Hat geworden iſt, | Reichstage beſchloſſene Geſetz die Zuſtimmung des 5 43) enthaltene eine praktiſche Beveutung Hier⸗ aus zum Due al nwalt Jäckel iſt auch 
di ine Aſpiration des factiſchen Beſitzes von Rom Bundesraths finden werde. Auf der anderen Seite mac) ift ber Bundes ratf ermächtigt, allen Brenne: | ben Gerichten vorktag Si 5 790 llen, wie ge⸗ 
— 2 rſöhnungswerke in Folge ihrer Unvereinhar⸗ aber erwartet man, daß die Regierung ſich nun: keien, ſoweit abgeſchloſſene Verträge dazu Anlaß verurtheilt worden. Dieſe aaliche 1 nter 1 
keit mit der Einheit Italiens bereiten müßte. Wie] mehr der Pflicht, ſelbſt eine bezügliche Vorlage un vn ge das für die Zeit vom jagt, gi bei 20: * — 1 . 
5 uch die modernen Inſtitutionen der Pretz⸗ einzubringen, nicht länger mehr entziehen werde. . Ju . Septbr. d. feſtgeſetzte Maß hinaus er K 5 3 ſein. en N Br 
fr ſbeit 8 Freiheit des Unterrichts u. ſ. w. mit a dem Gebiet der Haudwerkergeſetzgebung hat ber und zu dem en Maiſchbottichſteuerbetrage zu 25 cht un De on it ei — ſein dürfte 
2 f ctiſchen Ausübung der Executive durch die Reichstag zwei Geſetzentwürfe beſchloſſen. Die geſtatten. Von dieſer Vollmacht wird der Bundes⸗ 2 Ser One ne aa 1 . Sale. 
etliche Gewalt vereinbar? Offen gefteht man | fog. Innungsnovelle, welche die Heran iehung von Bat allerdings ſobald als möglich Gebrauch machen ae 8 —— nr : 5 tes 

die Bedenken allerding nicht ein; gleichtuoßl feheint ng aa ber Junung zu geioillen gemein, * Nie weitergehenden Beſtimmun über die me 5 die ei gebäſſige Notz der „Kreuz⸗ 

ntlich Leo XIII. felbſt von dem | amen Einrichtungen der Innung 58 iſt Stund * Nachſtener Hab 9 icht Ztg.“ erledigt und beſeitigt ift 2 

A A hl daß das Anſehen und die mit einer einzigen, lediglich declaratoriſchen Ab⸗ külger Nat e wief 9 5 Nur 4 agegen u g. 8 gt iſt. 

Macht des Papſtthums in erfter Linie durch] änderung angenommen worden. Die Beſteuerung in ger Natur. Inwiefern der Bundesrath von der Das Profil des Nordoftſeccanals. 

die eſtigun und innerliche Erweiterung a 

der geiſtlichen Gewalt gehoben werden müſſe. Zum 


§ 48 enthaltenen Ermächtigung, für eine f 8 
en ar ee wa don fü ethuebenbe Usberoangeret ll im ecke | _ Niesen denen den e 
dieſes Princip aus jeiner ganzen | handelt, noch nicht getroffen, ſondern nur r Ausführun eſetzes n ndigen Erleich⸗] des Nordoſtſeecanals gegenüber dem urſprin 
5 5 olitik ſcharf hervor, wie ja auch Plane nach einer Angade um angeblich volle 
die letzte Vergangenheit gezeigt hat, daß es bisher 


u terungen und Ausnahmebeſtimmungen anzuordnen, 

tlg ce aß die Rege Gebrauch machen wird, das dürfte in dieſem Augen: | 17 Meter — in Ausſicht genommen ſei, entbehrt, 
mit ünleugbarem Erfolge zur Geltung gebracht i wie ein officiöfes Organ meldet, der Begründung 
worden iſt. 


blick noch gar nicht zu überſehen ſein. Wie ver⸗ 
5 ‚ba N 
eme din der fte ausdrittlac lautet, iſt mit Rückſicht auf dieſe Fragen die Even⸗ völlig. Daß bei der ſpeciellen Durcharbeitung des 
Man jeeint im Vatican derzeit das Programm erklärt. Die Zuitimmung des Bundesraths zu dieſem tualität einer vorübergehenden Berufung des Bundes Sagt des Dei ee en 4 ah 7 5 
ö age des Waſſerſpiege erge ® 
des Deputirten Faszari, der either, um ich conie- fortdauernder und erniter Erwägung unterliegt, 
quent zu bleiben, auf ſein Mandat lee Ya wie das Profil des Canals innerhalb des anſchlags⸗ 
mäßigen Waſſerbedarfs für die Stabilität und den 
Verkehr am zweckmäßigſten zu geſtalten ift, erſcheint 
ſelbſtverſtändlich. Dabei iſt aber zu erwägen, ob 
nicht an Stelle des jetzt vorgeſehenen Profils, 
welches von einer Sohlenbreite von 28 Meter und 
einer Breite von 36 Meter in der Kiellage in einer 


ie bis zu 
ſich erweitern 19 Ae eee 
Soblenbreite und Annahme eines mehrfach ge 
brochenen Profils für die Seitenwände eine noch 
beſſere Conſtruction finden ließe. Definitive Ent⸗ 
ſchließungen find indeß in dieſer Hinſicht noch nicht 
getroffen; würde aber auch eine ſolche Abweichung 
von dem urſprünglichen Project beſchloſſen, ſo würde 
dadurch eine Verbreiterung des Canals im Ganzen 
nicht herbeigeführt werden. 


Präſident Grevy und Baron Mackan. 

Der Hauptvorwurf, den die Radicalen gegen 
das neue Miniſterium Rouvier erheben, iſt der, daß 
daſſelbe auf Grund eines „Paktes mit der Rechten“ 
Valgedene dg d ſei und exiſtire, und deſſelben 

ergehens, des Paclirens mit den Monarchiſten, be⸗ 
ſchuldigt man den Präſidenten der Republik, gegen 
den die Fluth der Schmähungen aus dem Lager 
der Intranſigenten immer höher anſchwillt. Grevy 
hat ſich ſchließlich veranlaßt geſehen, einen Schritt 
EEC ²˙⸗A . ³˙. A T ²˙ 1 
wird, für 600000 Mk. Holz zu Tribünen, Flaggen⸗ 
ſtangen und aebnlichen verwandt wurde, wenn 
alles dies bei großem Koſtenaufwand mit ſcharlach⸗ 
farbenem goldverbrämtem Zeuge umkleidet worden 
iſt, ſo hat alles dies doch bloß jene Wirkung, der 
Stadt oder vielmehr den e Straßen ein 
verändertes und thatſächlich ſehr viel froheres, 
lebhafteres Ausſehen zu geben. Aber es fehlt 
die Mannigfaltigkeit, die ſelbſt bei geringerem 
Aufwande leicht zu erreichen geweſen wäre. 
Das Auge ermüdet bei dem ewigen Einerlei von 
Scharlach und Gelb, das Gehirn bei der eintönigen 
Abwechslung von „God save the Queen“, „V. R.“ 
(Victoria Regina) und „1837-1887“. Vielleicht 
das erſtaunlichſte von allem war, daß, während die 
Behörden beide Augen zudrückten, jogat geftern am 
Sonntag mehrfach gearbeitet worden iſt. Engländer 
die ihr Land ſehr gut kennen, verſicherten mir, daß 
ſie ähnliches niemals vorher erlebt hätten. Ein 
anderes Kunſtſtück, das, wenn es ſich morgen be⸗ 
währen ſollte, den Baumeiſtern alle Ehre macht, 
beſteht darin, 1 man in der für gewöhnlich bloß 
3000 Menſchen faſſenden Weſtminſter⸗Abtet durch 
Anlage von Holztribünen die Zahl der Plätze auf 
10 000 vermehrt hat. 

Ob es mehr Neugierde oder Lovalität war, 
was ſchon heute —— Ankunft der Königin einige 
Hunderttauſend Menſchen auf die Beine gebracht 
hatte, vermag ich nicht zu entſcheiden. Ihre 
Majeſtät kam mit der ihr perſönlich ſo nahe ſtehen⸗ 
den jüngſten Tochter und deren Battembergiſchem 
Gemahl. Am Bahnhof zu Paddington war großer 
Empfang. Dann ging es in vierſpännigem Wagen 
und mit einer glänzenden Begleit⸗Mannſchaft der 
panzer funkelnden, bloß Rappen reitenden Life 
Guards zum Buckingham Palaſt. Die Königin, die 
ich ſeit mehreren Jahren nicht geſehen, ſchien mir, 
ſoweit ich das beim Vorüberfahren beobachten 
konnte, äußerſt wohl und heiter auszuſehen. Heute 
Nachmittag wird die hohe Frau ſchon viele Glück⸗ 
wünſche und Geſchenke entgegengenommen haben, 
darunter diejenigen des außerordentlichen päpſtlichen 
Geſandten, Fürſten Ruffo Seilla. Ein Breve des 
Papſtes ordnet an, daß morgen in allen katho⸗ 
lichen Kirchen Dank Gottesdienſt 1 
werden ſoll. (K. 3.) 


— 
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Geſetz iſt demnach nicht zweifelhaft. Ebenſo un⸗ raths im September in Ausſicht genommen. 
Na EA iſt dies Ablehnung des zweiten von der | Von den ſüd deutſchen Staaten wird Batern 
zünflleriſchen Majorität des Reichstags beſchloſſenen] nach den von dem Oberzollrath Geiger abgegebenen 
Geſetzentwurfs, welcher den bereits in Kraft Erk ärungen der Branntweinſteuergemeinſchaft am 
ſtehenden 8 100 e der Gewerbeordnung dahin ab⸗ . Oktober d. 3 noch nicht beitreten; Württemberg 
ändern will, daß die Behörde den Innungen, welche 1 Baden haben ſich Va Erklärungen noch 
mehr als die Hälfte der Handwerker ihres Be irks orbehalten. Die in dieſer Richtung nothwendig 
umfaſſen, die in Rede ſtehenden Vorrechte eint erdenden Abmachungen wird der Bundesrath erſt 
räumen gezwungen fein fol. Mit anderen Worten pier zu treffen haben. 
die Vorausſetzung, daß die a fih auf dem 

Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt haben muß, 
ſoll in Wegfall kommen und an die Stelle derſelben 
ein Rechenexempel treten. Von allen anderen Gründen 
abgesehen, wird dieſer Geſetzentwurf ſchon deshalb 
nicht Wirklichkeit werden, weil die Regierung die 
Macht über die Innungen, welche das beſtehende 
Geſetz ihr einräumt, ohne Noth nicht preisgeben wird. 


Die Ausführung des Brauntweingeſetzes. 


Die Annahme, daß die Ausführung des 
Branntweinſteuergeſetzes eine Verlängerung der 
Bundesrathsarbeiten erforderlich machen werde, 
wird ſich nicht beftärigen. Die Ausführung des Ge: 
ſetzes iſt zunächſt Sache der e den une Die 
wichtigſte Aufgabe, welche das Geſetz dem Bundesrath 
vorbehält, iſt die Beſtimmung über den Grad und die 
Reinigung des Kartoffelbranntweins ſowie über die 
etwa erforderlichen Beihilfen zur Durchführung der⸗ 
ſelben. Aber da die Vorſchrift bezüglich der 
Reinigung erſt am 1. Oktober 1889 in Kraft tritt, 
ECC ͥĩ ]ðẽP —?!?Ä2ꝙ0 


r das einzig discutirbare anzuſehen. Daſſelbe 
besieht ſich im weſenllichen darauf, daß ein Ein⸗ 
vernehmen nur durch einen directen Pakt zwiſchen 
dem Papſte und dem Könige Humbert in Aus⸗ 
übung ihrer vollen 9 zu erzielen 


= 


Ehrengerichtlicher Spruch gegen einen 
früheren freiſinnigen Abgeordneten. 

Gegen wenige freiſinnige Abgeordnete hat ſich 
in der conſervativen Preſſe ſeit längerer Zeit eine 
fo gehäſſige, feindſelige Stimmung gezeigt, wie 

egen den früheren freiſinnigen eichstags⸗ 
bgeordneten Major a. D. Hinze, welcher bei der 
7 Wahl in Heſſen (Friedberg) unterlag. Wie 
wir ſchon heute Morgen mitgetheilt haben, meldete 
geſtern die „Kreuzzeitung“: 

„Der bekannte „freiſinnige“ Agitator und ebemalige 
Reichs tags⸗Abgeordnete, Major a. D. Hinze, zuletzt im 
1. heſſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 81, iſt in Folge 
ehrengerichtlichen Spruches des Rechtes, die Militär⸗ 
Uniform zu tragen und den Offiziers⸗Titel zu führen, 
für verluftig erklärt worden.“ 

Schon die Form der Mittheilung der „Kreuz 
Ztg.“ läßt erkennen, von welcher Geſinnung fie gegen 
Hrn. Hinze beherrſcht wird. Das fromme hoch⸗ 
conſervative Blatt hat es auch nicht einmal für 
ECE ͤĩͥ “]) ͥ DVV ccc ß ET TRTTG 


löſen und Neuwahlen e die alsdann 
irkung der kirchlichen Partei ſtattfinden 
— 0 tale, rn er un 
ürden, mit Hilfe deren ſich auf die Ans 
5 des getroffenen Uebereinkommens durch das 
Parlament immerhin rechnen ließe. Allerdings 
wäre in dieſem Falle die Gefahr revolutionärer 
Beirrungs⸗ und Störungsverſuche nicht aus den 
Augen zu verlieren, ganz abgeſehen von gewaltigen 
inneren Schwierigkeiten, die den geſchloſſenen Frieden 
immer wieder bedrohen dürften. Man denke nur, 
um einen oder den anderen concreten Fall heraus: 
zugreifen, an die Frage der Geſetzgebung über Ehe⸗ 
ſcheidungen oder an eventuelle Concilsbeſchlüſſe, die 
mit modernen Principien des Staates und der 
Geſellſchaft collidiren ſollten! 


Marlitt T- 


nftadt in Thüringen meldet der 
Me 1 (den 22.) erfolgten Tod der 
unter dem Namen E. Marlitt in ganz Deutſchland 
belannten Schriftſtellerin Eugenie John. Sie war 
am 5. Dezember 1825 in Arnſtadt als Tochter eines 
Porträtmalers geboren und wurde in ibrem 
16. Lebensjahre von der regierenden Fürſtin von 
Schwarzburg. Sondershauſen als Pflegetochter an⸗ 
enommen, die nun für ihre weitere Erziehung 
Beste und ihr unter anderem auch bie Mittel 
ewährte, ſich in Wien als Sängerin aus⸗ 
Bilden zu laſſen. E. John betrat auch die 
Bühne, mußte aber wegen eines plötzlich ent» 
ſtandenen Gehörleidens die kaum begonnene Lauf⸗ 
bahn wieder aufgeben und kebrte nun an den Hof 
ihrer Gönnerin zurück, wo ſie dann 11 Jahre lang 
als Vorleſerin weilte. Beginnende Kränklichkeit — 
fie litt an einer fortſchreitenden Lähmung der 
unteren Extremitäten — nöthigte fie, 1868 ihre 
Stellung aufzugeben Be Yu u 
ren, wo fie 
lieben it 1865 trat ſie zum erſten Mal in der 
Gartenlaube“, der ſie bis zuletzt treu geblieben iſt, mit 
einem Roman, Die zwölf Apoftel” in die Oeffentlich⸗ 
tell. Ihr ſchrlfſſtelleriſcher Ruf datirt aber ext jeit 
der „Goldelſe“, welche im folgenden Jahre erſchſen. 
Es fol ten dann „Blaubart“, „Das eheimniß der 
alten Mamſel“, „Reichsgräfin, Giſela“, „ aide⸗ 
prinzeßchen“, „Die zweite Frau“, „Im Hauſe des 
Commerzienraths“ und „Im Schillings bof“. Alle 
dieſe Romane, von welchen der letzte 1879 erſchien, 
ſind zunächſt in der „Gartenlaube“ und dann in 
Buchform herausgegeben und haben zahlreiche Auf 
lagen erlebt. Dieſer Erfolg ſpricht zweifellos für das 
bedeutende Talent der 1 a 5 E nr 
ung n gelan 8 \ 
allen und feſſelt durch lebhafte 
Darfiellung. Aber ihre Erfindungsgabe iſt nicht 
eben groß ihre Stoffe leiden an Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten und ihr Stil iſt nicht correct. Was die erſtere 
entlich immer daſſelbe 
aß Liebe entſteht. Dies 


3 überraſcht und 
Motiv tft ſehe wirHam, 5 1 re hervor⸗ 


zunächſt den Widerſpru Weiſe durch die 
x geſchickter Weiſe dur 
Sein bb wird. Uebrigens iſt dieſes 


daß das ſcharlachfarbene, goldumſäumte Gewand 
aus der geſchwärzten Weſtminſter⸗Abtei eine Peters⸗ 
kirche, aus jenem großen Marktplatze, wo asche 
Millionen den verzweifelten Kampf ums Daſein 
ringen, einen Sitz der frohen Kunſt und des heiteren 
Lebensgenuſſes gemacht habe. Um von dem vielen 
Großen, Schönen und Edlen, was London um⸗ 
ſchließt, auch nur eine Ahnung zu erhalten, darf 
man nicht als eilender Hakan im Fluge haſchen 
und genießen wollen. Denn es giebt in Europa 
wohl keine zweite Stadt, die gerade im Anfang 
und gerade dem Fremdling gegenüber ſo ſehr wie 
London ihre abſtoßendſten Seiten hervorkehrte. 
Und nun erſt eine Feſtlichkeit, die, faſt wie zum 
Hohn für die vielen vornehmen Perſönlichkeiten, 
als ob man in ſchlammigem Waſſer mit einem 
Stocke herumrührte, gerade die unlauterſten Elemente 
zur Oberfläche hinauflockt. 

Schon in den letzten Tagen war die Zahl der 
Diebſtähle Legion, und wenn ſchon im voraus be⸗ 
kannt gemacht wird, was am morgigen Feſttage mit 
den vorausſichtlichen Todten und Verwundeten an⸗ 
zufangen ſei, ſo iſt das im Hinblick auf frühere 
Erfahrungen gewiß keine übertriebene Vorſichts⸗ 
maßregel. So viel iſt ſicher, daß ſchon heute das 
Fußgänger⸗ und Wagengewühl in jenen Straßen, 
durch welche morgen der Feſtzug gehen wird, aller 
Wahrnehmungen ſpottet, die ich jemals in Berlin, 
Paris, Newyork und anderen Großſtädten bei ähn⸗ 
lichen Gelegenheiten gemacht habe. Was Wunder 
alſo, wenn die meiſten jener vornehmen oder doch 
den beſſeren Kreiſen . Leute, die für 
100 Mk. (und in einzelnen Fällen das Zehnfache) 
Plätze zur Beſichtigung des Feſtzuges erſtanden 
haben, um das gefährliche Menſchengedränge zu 
vermeiden, ſchon um 6 Uhr Morgens an Ort und 
Stelle ſein werden, obwohl die Feier erſt 
gegen 11 Uhr beginnt. Die Vorbereitungen 
und die Herſtellung des Feſtſchmucks ſind von 
ſonnenklarem Himmel, von herrlichem Wetter be⸗ 
günſtigt worden, wie es in ſolcher Beſtändigkeit 
hier zu Lande ſelten iſt. Schickt man voraus, daß 
die öffentlichen Gebäude auffallend wenig zum Feſt⸗ 
ſchmuck beitragen, daß alſo alles und jedes der 
eigenen en Wirkſamkeit der Bevölkerun 
entſprungen iſt, ſo läßt ſich wohl behaupten, daß 
das, was geleiſtet worden, London im böchften 
Grade zur Ehre gereicht. Wenn, wie behauptet 


Problem nicht zuerſt von der Marlitt in der Er: 
zäblungs⸗Literatur behandelt worden. Etwa zwei 
Jahrzehnte früher hat es die Engländerin Currer 
Bell (Charlotte Bronte) in ihrer „Jane Eyre“ und 
zwar in ausgezeichneter Weiſe bearbeitet. Die Marlitt 
wird das Schickſal ihrer dramatiſchen Collegin, der 
Birch⸗Pfeiffer, durchweg theilen: beide haben ihrer 
Zeit große Erfolge gehabt, find von der Kritik 
hart, oft zu hart getadelt worden, haben zahlreiche 
ſchwärmeriſche Verehrer gehabt und werden in 
einigen Jahrzehnten vergeſſen ſein. 


Das Jubiläum der Königin Pictoria. 
London, 20. Juni. 

Es bedarf ſchon einer außerordentlichen An⸗ 
ſtrengung, um Londons ſcharf ausgeprägten 
Charakter als Geſchäftsſtadt zurückzudrängen. Ge⸗ 
wöhnlich giebt es dort bloß die allerdings ſehr 
ſchroffe Abgrenzung zwischen Arbeitstag und Feſer⸗ 
tag; im übrigen laſſen Feſtlichkeiten, welcher Art 
ſie auch ſein mögen, das daß en n der Stadt 
in dem Grade unberührt, daß ein nicht näher mit 
den Verhältniſſen des Landes vertrauter Fremder 
kaum zu beurtheilen vermöchte, ob er London auf 
der Höhe der Saiſon oder in der ſogenannten 
todten Aa den beſucht hat. Das vielgeſtaltige 
und vielfach verſchwenderiſchr Leben der die Be⸗ 
rührung mit dem Geſchäftsleben ſo viel wie möglich 
vermeidenden höheren Geſellſchaftskreiſe tritt weniger 
als man glaubt und jedenfalls viel weniger als in 
anderen Großſtädten an die Oeffentlichkeit. London 
ift, je nachdem man es auffaßt, ein großer Markt⸗ 
platz oder auch ein großes und nicht einmal be⸗ 
ſonders anheimelndes Gaſthaus. Aber das wahre 
und wirkliche Heim derjenigen, die in Englands 
Staats- und bürgerlichem Leben die erſte Rolle 
ſpielen, iſt nicht in London zu ſuchen, wenigſtens 
nicht in dem London, welches der Fremde zu jeben 
bekommt. Getreu ſeiner ureigenſten Natur war 
denn auch London bis geſtern das alte rauchige, 
farbloſe geblieben, wo, wer auf tadelloſe Kleidung 
Werth legt, etwa dreimal täglich ſeine Leibwäſche 
wechſeln muß. 

Erſt ſeit heute Morgen ſteht London, wenn 
maa ſo ſagen darf, auf dem Kopfe und ſucht ſich, 
obwohl die Geſchäftsnatur an allen Ecken und 
Enden hervorguckt, mit aller Gewalt einzureden, 


— 


der Abwehr zu thun. Wie aus Paris telegraphit 
wird, erklärt eine den Blättern zugehende hal b⸗ 
amtliche Mittheilung die Nachricht, daß der Präſi⸗ 
dent Grevy bei der letzten Miniſterreiſe den Chef 
der Rechten, Baron Mackau, ins Eiyſee berufen 
habe, für unrichtig. Baron Mackau habe ſich viel⸗ 
mehr aus freien Stücken zum Präſidenten begeben, 
und letzterer habe, indem er ihn empfing, durchaus 
nicht gegen feine conſtitutionellen Pflichten verſtoßen. 
— Die Herren Rochefort und Genoſſen werden 
2 auch dadurch nicht zum Schweigen gebracht 
werden. 


Die Angelegenheit der ägyptiſchen Convention 
iſt während der letzten Tage nicht weiter gediehen, 
nachdem der letzte und zugleich wichtigſte Act — 
die Ratificirung deſſelben durch den Sultan — 
noch ausſtändig iſt. Nach allem zu ſchließen, iſt 
jedoch die Ratificirung unmittelbar bevorſtehend. 

b der vereinbarte Termin nämlich der 
22. Juni — eingehalten worden iſt, darüber liegt 
allerdings noch keine Meldung vor. Die Nachricht 
jedoch, daß auch der franzöſiſche Botſchafter in 
Konſtantinopel, Graf Montebello, der Pforte eine 
Note überreicht habe, in welcher Frankreich den 
Sultan von der Ratification der engliſch⸗türkiſchen 
Convention energiſch abmahne, wird von dem 
„Journal des Debats“ für unrichtig erklärt. Ruß⸗ 
land ſetzt jedenfalls ſeine Anſtrengungen zur Hinter⸗ 
Ain t der Convention bis zum letzten Augen⸗ 

icke fort. 


Deutſchland 

1 Berlin, Juni. Die Frau Fürſtin Bis⸗ 
marck bat, wie wir vernehmen, die Abſicht, in den 
nächſten Tagen, vielleicht ſchon morgen, Berlin zu 
verlaſſen und ſich nach Friedrichsruhe zu begeben. 
— Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten Bis⸗ 
marck anlangend, ſo hören wir, daß in demſelben 
eine leichte Beſſerung eingetreten jet. 

L. [Das „geduldige Kameel“.] Die Zeitſchrift 
„Die deutſche Zuckerinduſtrie, Wochenblatt für Land⸗ 
wirthſchaſt, Fabrikation und Handel“, beklagt in 
einem Arttkel über das neue Zuckerſteuergeſetz, in 
welchem ſie die Veränderungen auseinanderſetzt, 
welche die Vorlage durch die Annahme des Antrags 
Chamaré erfahren. hat, zunächſt, daß die Prämie 
bei den raffinirten Zuckern, welche die Regierungs⸗ 
vorlage auf 2,50 Mk. herabſetzen wollte, jetzt auf 
2,15 Mk. vermindert iſt. Der Verluſt der Stron⸗ 
tianitraffinerien ſei noch erheblicher, indem der 
Gewinn (gegen die Regierungs⸗Vorlage) von 12,50 
bez. 11,70 Mk, auf 10,65 bez. 10 Mk. ermäßigt 
worden. Die Zeitſchrift fährt dann fort: „ch 
der Conſument, dieſes geduldige Kameel, kann fü 
über den erwähnten Antrag nicht freuen; jetzt trägt 
er für Brodzucker eine Steuerlaſt von 22,20 Mk., 
vom 1. November an erfährt er eine Ermäßigung 
auf 21,50 Mk., nach dem Antrag Chamaré wird 
er wieder belaſtet mit 22,65 Mk. Am beſten fährt 
das Reichsſchatzamt; die Verbrauchsabgabe iſt die 
geſicherte Einnahme, ſie wird durch keine Steuer⸗ 
gewinne verkürzt und dieſe Abgabe iſt im Hand⸗ 
umdrehen von 10 Mk. auf 12 Mk. erhöht worden.“ 

* [Conferenz der Provinzial⸗Steuerdirectoren.] 
Nach dem „D. T.“ beabſichtigt der Finanzminiſter 
die Herren Provinzial⸗Steuerdirectoren nach Berlin 
zu berufen, um ſich mit ihnen über die Modalitäten 
5 en des Branntweinſteuergeſetzes zu be⸗ 

rechen. 

* [Den Bimetalliften ins Album.] Viele unſerer 
Bimetalliften geben die Hoffnung nicht auf, daß 
auch in England, dem Haupthort der Goldwährung, 
eine erfolgreiche bimetalliſtiſche Agitation in Be: 
Saen kommen und den entſprechenden deutſchen 
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i ebungen zum Siege verhelfen werde. Nun 


baben in England die Bimetalliſten dieſer Tage 


ein Meeting abgehalten, das von ganzen fünf- 
zehn Perſonen beſucht war. — Die Herren 
v. Kardorff, Mirbach ꝛc. werden ſich wohl noch 
etwas in Geduld faſſen müſſen, ehe ihnen von 
England her das Heil kommt. 

* „Gegen die übertriebene Sparſamkeit“] wendet 
ſich das gouvernemental⸗conſervative „Deutſche 
Tageblatt“ in einem Artikel, in dem es der Er⸗ 
wartung Ausdruck giebt, in dem nächſten preußiſchen 
Etat werde die Regierung, nachdem der Reichsta 
mit Steuerbewilligungen ſo freigebig geweſen ſei, 
mit der übertriebenen Rückſichtnahme auf möglichſt 
knappe Bemeſſung aller Anſprüche an die Finanz⸗ 
verwaltung brechen, ſoweit ſie nur durch den 
Parteiterrorismus dictirt worden ſei. Soviel 
wir wiſſen, konnte im preußiſchen Abgeordnetenbauſe 
bei den ſchon feit einer Reihe von Jahren beſtehen⸗ 
den Parteiverhältniſſen ein „Parteiterrorismus“ in 
der W eden der Ausgaben nur von der conſer⸗ 
vativ⸗nationalliberalen Majorität geübt werden. 
Das „D. T.“ ſcheint von dieſen Maſoritäts⸗Ver⸗ 
hältniſſen keine Ahnung zu haben. 

* [Die Folgen des Branntweinftenergefeges] 
äußern ſich, der „Bresl. Morgenztg.“ zufolge, in 
Breslau im Detailhandel ſchon dadurch, daß die zu 
5⸗Pf.⸗Portionen benützten Gläſer und Flaſchen durch 
ſolche erſetzt worden ſind reſp. erſetzt werden, welche 
nur etwas pie als die Hälfte des früheren Raums 
inhaltes enthalten. Die ſeitens der Brennereien an 
ihre Abnehmer, die Reſtaurateure, gratis abgegebenen 
Plakate zeigen den Gäſten die Erhöhung des Korn⸗ 
branntweins um 20 bis 30 Pf. per Liter an. Außer⸗ 
dem verſandten die Brenner Circulare, welche 
folgendermaßen lauten: 

„Hiermit zeige Ihnen ganz ergebenſt an, daß von 
beute ap durch die Preisſteigerung der Rohproducte und 
durch die dreifache Erhöhung der Maiſchraumſteuer ich 
mich genötbigt ſehe, den Preis von 45 proc. Breslauer 

treidekorn per Eimer um 9 &, per Hectoliter um 
17 , von 30 proc. Breslauer Getreidekorn per Eimer 
um 6 M, per Hectoliter um 12 & bis auf weiteres zu 
erhöhen. ie Preiserhöhung verſteht ſich gegen die 
Preiſe vom 1. Juni cr.“ 

Dieſe Erhöhung beträgt alſo 30 bis 40 Proc. 
an den bisherigen Preis. (Wir meldeten bereits 
geſtern ähnliches aus Roſenberg, und es iſt natürlich 
nur eine Frage der Zeit, daß es überall ſo geht.) 

* [Der Schiffsverkehr in den Schutzgebieten der 
e hat ſich, den „Pol. Nachr.“ 
aufolae, nachgerade ſo bedeutend entwickelt, daß 
eitens der Compagnie beſchloſſen worden iſt, be⸗ 
ſonderen, in einzelnen Häfen vorhandenen Behörden 
die Function von Seemannsämtern zu übertragen. 
Dem Commiſſar der Marſchallinſeln ſoll die gleiche 
Befugniß übertragen werden. 

*Franzöſiſche Spionenriecherei.] In St. Medard 
en Jalle bei Bordeaux glaubt man heute wieder 
einmal einen preußiſchen Spion ertappt zu haben, 
der indeſſen geborener Franzoſe iſt. Der „Nouvelliſte 
de Bordeaux“ nennt nur den be eee 
ſeines Namens, E., nach anderen Blättern heißt 
der Mann Espian. Der „Nouvelliſte“, der ſeinen 
Leſern eine unglaubliche Naivetät zuzutrauen ſcheint, 
ſchildert den Hergang jo; der Mann ſei lange Zeit 
Arbeiter in der Pulverfabrik in St. Medard ge⸗ 
weſen und vor einigen Monaten des Dienſtes ent⸗ 
laſſen worden. Er habe viele Briefe aus dem Aus: 
lande erhalten. Vor einigen Tagen überbrachte der 

Briefträger wieder ein ſolches Schreiben, welches 
„das Siegel der preußiſchen Kanzlei“ trug, 
und übergab es der Frau des E., die, 


nachdem ſie den Brief geöffnet, den Brief⸗ 
träger bat, ihr denſelben vorzuleſen. Das ging 
nicht wohl an, weil der Briefträger nur die Worte 
„Berlin“ und „Bismarck“ () entüffern konnte; aber 
ein herzukommender Feidwebel elſäſſiſcher Herkunft 
brachte Hilſe in der Noth, er konnte deutſch leſen 
und es ergab ſich, daß „der Brief ein Spionirſyſtem 
enthüllte, welches um die Pulverfabrik von 
St. Medard geſponnen war, und daß E. um Mit⸗ 
theilungen über die Herſtellung des neuen Pulvers 
befragt wurde.“ Der Feldwebel verweigerte die 
Rückerſtattung des Briefes, den er vielmehr ſeinem 
Vorgeſetzten übergab Der „Nouvelliſte“ beglückwünſcht 
den wackern Briefträger und den nicht minder 
wackern Feldwebel vom 57. Regiment zu der Geiſtes⸗ 
gegenwart, die ſie bewieſen haben. 

* [Nenner Huſarenkorbſäbel]] Bei einzelnen 
Huſarenregimentern werden gegenwärtig Ausrüſtungs⸗ 
derſuche mit einem neuen Korbſäbel gemacht. Derſelbe 
iſt ganz gerade, zweiſchneidig und ſoll nur zum Stechen 
dienen. Sein Gewicht iſt leichter als das der anderen 


äbel. 

*Brodpreis und Getreidezoll.] Der italieniſche 
Handelsminiſter hat nach der „Frankf. Ztg.“ ange 
ſichts der bevorſtehenden Erhöhung der Getreide: 
zölle eine Enquete über die Preis veränderungen 
anſtellen laſſen, die das Brod in Italien durch die 
Einführung des Sperrgeſetzes erlitten hat, welches 
dieſe Zölle proviſoriſch einführt. Der mäßige Zoll 
von 1,60 Fr. pro Doppelcentner hat bewirkt, daß 
in 55 von 59 Provinzen (das Reich zerfällt in 
69 Provinzen, aber von 10 ſind die Reſultate der 
Enquete noch nicht vollſtändig bekannt) der Preis 
des Brodes geſtiegen iſt. Die bisher bekannten 
Unterſuchungen umfaſſen 6802 Gemeinden. In 845 
von ihnen bewirkte der Zoll eine Preisſteigerung 
und zwar 

bis 1 Cent pro Ko. in 85 Gemeinden 
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In 209 Gemeinden erfuhr der Brodpreis eine 
nicht genau beſtimmte Erhöhung. In den Pro⸗ 
vinzen, in welchen das Brod nach Stücken und 
nicht nach dem Gewicht verkauft wird, wie in 
Ancona, Ravenna, Livorno, Treviſo, wurden die 
Stücke durch die Einführung des Zolles durch⸗ 
gängig kleiner. Der Einfluß derjenigen, welche eine 
definitive Erhöhung des Zolles wünſchen, bat 
außerdem bewirkt, daß in vielen Gemeinden der 
Brodpreis künſtlich auf ſeiner bisherigen Stufe 
erhalten wurde. 

* In Düſſeldorf fand geſtern eine Sitzung des 
Ausſchuſſes des Vereins zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland 
und Weſtfalen ſtatt. In derſelben wurde an Stelle 
des Generalſecretärs Bueck, welcher mit dem 
1. Oktober d. J. die Geſchäftsführung des Central⸗ 
verbandes deutſcher Induſtrieller übernimmt und 
auch wieder in die Geſchäftsführung des Vereins 
zur Wahrung der Intereſſen von Handel und 
Gewerbe eintritt, Herr Dr. Beumer gewählt. Der⸗ 
ſelbe war bisher Oberlehrer am Realgymnaſium zu 
. welche Stellung er gegenwärtig noch ein⸗ 
nimmt. 

Stettin, 22. Juni. Der Negierungspräſident 
von Stettin hat den zum zweiten Male von den 
ſtädtiſchen Behörden von Pyritz geſtellten Antrag, 
aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe die 33 000 Mk. 
zu entnehmen, welche die Stadt an die Gymnaſial⸗ 
kaſſe zu zahlen hat, mit dem Hinweiſe abgewieſen, 
daß die Sparkaſſengelder nicht zur Verminderung 
der Gemeindeſchulen verwandt werden dürfen. 

ür die Stelle des Polizeipräſidenten in 
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* 
Stettin] 145 nunmehr der Laͤndrath v. Müffling 


in Demmin in Ausſicht genommen ſein, während 
es früher hieß. der Landrath Graf Schwerin in 

Swinemünde ſei für dieſen Poſten beſtimmt. 

Breslau, 22. Juni. Wie die „Schleſ. Ztg.“ 
meldet, macht es die am Sonnabend beim hieſigen 
Domcapitel eingetroffene römiſche Mittheilung völlig 
boeſelor, daß Biſchof Kopp demnächſt den fürſt⸗ 

iſchöflichen Stubl in Breslau einnehmen wird. 
Eine auf die Erledigung der Breslauer Sedis vacanz 
ſich beziehende Mittheilung ſtaatlicherſeits liegt beim 
Domcapitel noch immer nicht vor. 

Stendal, 20. Juni. IUnſchuldig verurtheilt.] Das 
bieſige Schwurgericht verhandelte heute gegen den 
Arbeiter Fr. Lüpke aus Klein⸗Neuendorf, welcher am 
27. Mai 1386 vom Schwurgerichte wegen eines ver⸗ 
ſuchten Verbrechens wider die Sittlichkeit zu 2 9 

efängniß verurtheilt war, im Wiedergufnabmeverfahren 
und ſprach die Freiſprechung aus. Die Oeffentlichkeit 
90 Kiel, 22. Juni D ſſiſche Botſchafter Graf 

iel, 22. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter Gra 
Schuwalow iſt mit Gemahlin, dem Militärbevoll⸗ 
mächtigten Graf Kutuſow und dem Botſchafts⸗ 
ſecretär v. Bacheracht Mittags zum Beſuche des 
ruſſiſchen Panzerkreuzers „Wladimir Monomach“ 
hier eingetroffen, nachdem bereits geſtern der Marine⸗ 
bevollmächtigte Domoſchirow angekommen war. 

Paris, 20. J en urnal b 

aris, 20. Juni. Das „Journal des Deébats“ 
ſtellt feſt, daß das Seinewaſſer, mit welchem gegen⸗ 
wärtig vier der volkreichſten Paxiſer Stadtbezirke zum 
Trinken verſorgt werden, maſſenhaft Mikroben des 
Typhusfiebers enthält, welche namentlich bei der jetzigen 
Hitze den Ausbruch von Seuchen ſehr nahe legen, und 
erhebt ſich entrüſtet gegen die übel angewandte Sparſam⸗ 
keit, mit welcher man unterläßt, der Hauptftadt neue 
Quellen zuzuführen, während für andere, weit weniger 
dringende Ausgaben Geld genug vorhanden iſt. 

8 Serbien. 

Wien, 21. Juni. Eine Meldung der „Polit. 
Correſp.“ aus Belgrad wendet ſich entſchieden gegen 
die Darſtellung einzelner Blätter, wonach die Be⸗ 
rufung des Cabinets Riſtic durch Angelegenheiten 
herbeigeführt wäre, welche außerhalb des politiſchen 
Gebietes lägen. Der Cabinetswechſel ſei einzig und 
allein durch Erforderniſſe, wie fie ſich aus der inneren 
she des Landes ergaben, veranlaßt worden, und 
Riſtic ſeien bei der Bildung des Cabinets aus⸗ 
ſchließlich politiſche Forderungen zur Bedingung 
der Durchführung feiner Miſſton gemacht worden. 
Das Programm, welches Riſtic dem Könige unter⸗ 
breitet habe, betreffe denn auch ausſchließlich vitale 
Angelegenheiten des ſerbiſchen Staates. (W. T.) 
Er a ee he ze A ke, 3 


Bon der Marine. 

* Wie aus dem Königreich Sachſen gemeldet 
wird, iſt dem außerordentlichen Profeſſor für an⸗ 
gewandte Phyſik am Polytechnikum zu Dresden, 
Dr. Ernſt Hagen, behufs probeweiſer Be⸗ 
ſchäftigung als Elektrotechniker bei der kaiſerlichen 
Marine bis Ende März Urlaub ertheilt worden. 

* Der Dampfer „Salier“, mit der abgelöften 
Beſatzung des Kreuzers „Albatroß“, hat am 
22. Juni cr. von Sydney die Heimreiſe angetreten. 
—::: . ee 

Am 24. Juni Danzig, 23. Juni. 
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Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 24. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte. 
sigen Ne Wolkengang bei ſchwacher bis 
ufibewegung; etwas 
weſentliche Mederſchläge F 


* [Sonnenfinfterniß.] Zur Beobachtung der 
totalen Sonnenfinſterniß wird ſeilens der Königs⸗ 


M⸗A. bei Tage. 


berger Sternwarte vorausſichtlich in Allenſtein, 
ſeitens der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Berlin in Gol dap eine Station eingerichtet 
werden. 

* [Herr Cultus miuiſter v. Goßler] hat geſtern 
ſeine Rundreiſe in Weſtpreußen beendigt, und zwar 
in Elbing, von wo aus er ſich zu einem Beſuche 
des Biſchofs von Ermland nach Frauenburg be⸗ 
geben hat. In Marienburg, wo Hr. v. Goßler 
vorgeſtern Nachmittag ankam, traf derſelbe mit dem 
von Königsberg nach Berlin reiſenden Kriegsminiſter 
Bronſart von Schellendorf zuſammen. Beide Herren 
beſichtigten nun unter Führung des Hrn. Baumeiſter 
Steinbrecht das Ordensſchloß, in deſſen herrlichem 
Conventsremter ſie durch eine Geſang⸗Auf⸗ 
fübrung des Lehrerſeminars begrüßt wurden. Der 
Kriegsminiſter ſetzte ſofort feine Reife nach Berlin 
fort, während Herr von Goßler einem von den 
ſtädtiſchen Behörden ihm zu Ehren veranſtalteten 
Souper beiwohnte und dann mit dem letzten Abend⸗ 
zuge nach Elbing fuhr. In Elbing wurde dem 
Miniſter geſtern von der dortigen Lehrerſchaft 
ebenfalls ein Ständchen gebracht; demnächſt be⸗ 
ſichtigte er mehrere evangeliſche und die katholiſche 
Kirche und wohnte dem Unterricht ſowohl in den 
rn Lehranſtalten wie in mehreren Volksſchulen 

ei. Mittags fand im Caſinolokale ein von der 
Stadt gegebenes Diner, Nachmittags eine Fahrt in 
den Landkreis ſtatt. 

* [See Schieffübung.] Von heute Morgen 
8 Uhr ab finden in Neufahrwaſſer aus 15 und 
21 Elm. ſtarken Küſtengeſchützen Schießübungen der 
bei der Fußartillerie eingezogenen Landwehr⸗Mann⸗ 
ſchaften in der Richtung nach der Danziger Bucht 
ſtatt. Herr Hauptmann Grothuſen von der 6. 
Compagnie des hieſigen Fußartillerie⸗Bataillons 
leitet dieſe NS ne des Schießens ift 
der Haſenverkehr geſperrt. 

15 l[Ruſſiſche Zellerhöhung.] Durch die erſt vor 
kurzem erfolgte weſentliche Erhöhung der ruſſiſchen 
Eiſenzölle iſt unſerem Handel, der die Eiſeneinfuhr 
nach Rußland zu bedeutender Ausdehnung ent⸗ 
wickelt hatte, eine fühlbare Schädigung zugefügt 
worden. Ein ähnliches Schickſal droht nunmehr 
einem anderen Speditionszweige, dem weſentlich 
die Energie eines hieſigen Handlungsbaufes hier 
Bahn gebrochen und der ſich bisher erfreulich ent⸗ 
wickelt hatte. Es iſt dies der Bezug roher 
Baumwolle zur Spedition nach Polen an dortige 
Fabriken. Auch auf die Einfuhr dieſes Artikels 
ſoll nunmehr von der ruſſiſchen Regierung ein er: 
heblich höherer Zoll gelegt und nach der Meldung 
von Warſchauer Blättern dieſe Zollerhöbung ſchon 
in kurzer Zeit eingeführt werden. Der Grad der 
Benachtheiligung, den der erwähnte Handelszweig 
dadurch erfahren wird, läßt ſich natürlich zur Zeit 
noch nicht überſehen 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn meldet 
ein Telegramm von heute Vormittag 9 Uhr: Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 1,40, heute 1,55 Meter. 

*Das heutige Jahannis⸗Voltsfeſtl ſcheint — was 
man nach der trübſeligen Phyſiognomie der voran⸗ 
gegangenen Tage kaum erwarten konnte — vom Wetter 
außerordentlich begünſtigt zu werden. Schon Vormittags 
und Mittags wallfahrteten daher Viele hinaus nach dem 
Feſtplatze in Jäſchkenthal, auf dem ſich gegen Abend ein 
recht bewegtes Treiben entfalten dürfte. Auf der kaiſerl. 
Werft iſt für den Nachmittag der Betrieb theilweiſe ein⸗ 
geſtellt worden, da den meiſten Arbeitern der Nachmittag 
zur Theilnahme an dem Volksfeſte freigegeben worden iſt. 

> (Die w itere Erneuerung der Kirchenfenſter in 
der St. Marienkirche] iſt am 17. d. Mis. begonnen 
worden, und zwar werden jetzt zunächſt zwei Fenſter an 
der Nordſeite der Kirche erneuert. Man it augenblicklich 
beim Herausnehmen der alten Fenſter beſchäftigt. Das 
Einſetzen der neuen, von der lönigl. ſächſiſchen Hofglas⸗ 
malerei von Fürk u. Schleim in Zittau gefertigten und 
bon der Fabrik von C. Steimmig u. Co. mit der eiſernen 
Umrahmung veriebenen Fenſter fol in nächſter Woche 
beginnen. Nach Fertigſtellung dieſer beiden Fenſter ſollen 
noch zwei Fenſter an der Südſeite der Kirche in dieſem 
Jahre durch farbige erſetzt werden, während die übrigen 
fünf Fenſter erſt vorausſichtlich im künftigen Jahre er⸗ 
neuert werden dürften. 

„[Schuhmacher⸗Verbandstag] Am 24. und 25. Juli 
wird in Dirſchau der zweite Verbandstag weſtpreußiſcher 
Schuhmacher⸗Innungen ſtattfinden, zu welchem ein Auf⸗ 
ruf des Centralvorſtandes des deutſchen Schuhmacher⸗ 
bundes einladet. Auf die Tagesordnung find u. A. 
folgende Gegenſtände geſetzt worden: Die Lage des 
Schuhmacherhandwerks in den einzelnen Orten der Pro⸗ 
vinz Weſtpriußen, beleuchtet durch die Delegirten der 
verſchiedenen Schuhmacher Innungen. Befähigungsnach⸗ 
weis, obligatoriſche Beitragspflicht zu den Fachſchulen, 
Herbergsweſen und anderunterſtützung und die 
Stellung der Regierung und der verſchiedenen Parteien 
im Reichstage zu dieſen Forderungen. Beſprechung über 
Gefangenenarbeit, Militärwerkitätten, Hauſirerhandel. 
Regelung der Gewerbeſteuer im Handwerk und größere 
Heranziehung des Handels mit Handwerkerwaaren. 
Beſprechung und Anträge in Betreff der Concurs⸗ 
ordnung. Regelung des Lehrlingsweſens. 

* [eihenfund.] Geſtern wurde unweit des Mäuner⸗ 
bades auf der Weſterplatte eine anſcheinend dem Fiſcher⸗ 
ſtande angehörige, aber vollſtändig unkenntliche männliche 
Leiche aufgefunden und nach dem veichenhauſe in Neu⸗ 
fabrwaſſer befördert. — Ferner wurde bei Heubude die 
Leiche des am 22. v. Mts. mit mehreren Genoſſen auf 
der See ertrunkenen Arbeiters Albert Arndt aus 
Neufabrwaſſer aufgefiſcht und ebenfalls nach dem 
Leichenhauſe in Neufahrwaſſer gebracht. 

lStrafkammer.] Wie bereits mitgetheilt worden, 
hat der Erſte Staatsanwalt gegen mehrere Urtheile des 
hieſigen Schöffengerichts, in welchen daſſelbe auf Antrag 
des Amtsanmaltes die gegen bieſige Schankwirthe erlaſſene 
polizeiliche Straffeſtſetzung wegen Verkaufs von Spiri⸗ 
tuoſen vor 8 Uhr Morgens aufhob, die Berufung ein⸗ 
gelegt und es ſtand heute in dieſer An elegenheit vor der 
hieſigen Strafkammer, als zweiter Inſtan „Termin an. 
Die Rechtfertigung der Berufung des Erſten Staats⸗ 
anwalts lautet: „Mit Unrecht nimmt der Vorderrichter 
an, daß die polizeiliche Verfügung vom I. November 
1886, welche den Angeklagten verbietet, ihre Schanklokale 
vor 8 Uhr Morgens zu öffnen, rechtsunwirkſam ſſt. 
Dieſe Verfügung entſpricht vielmehr in vollem Umfange 
den Vorausſetzungen, an welche die 88 5 und 6 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
die Wett gin igkeit der Polizeiverordnungen knüpfen. Denn 
daß die Regelung des Schankbetriebes zu den Gegen⸗ 
ſtänden der orts polizeilichen Vorſchriften gehört, wird auch 
vom Vorderrichter anerkannt und kann im Hindlick 
auf 8 6 des gedachten Geſetzes nicht zweifelhaft fein. 
Aber auch das weitere Erforderniß, daß dem Erlaſſe 
dieſer Vorſchrift eine Berathung mit dem Gemeinde⸗ 
vorſtande vorangegangen, iſt vorhanden. Denn wie aus 
der Polizeiverordnung vom 4. April 1877 hervorgeht, ift 
diefe in der That nach vorgängiger Beratbung mit dem 
Magiſtrat erleffen, und es bat im § 2 derſelben der 
Magiſtrat die Polizeibehörde ermächtigt, ohne feine noch⸗ 
malige Anhörung die Polizeiſtunde ausnahmsweiſe zu 
erweitern oder zu beſchränken. Wie diefer § 2 und die 
darin enthaltene Srmächtigung im Widerſpruche mit 8 5 
Abſ. 1 des Geſetzes vom 11. März 1850 ſtehen ſoll, iſt 
nicht zu erkennen. Wie in vielen Geſetzen, ſo iſt aber 
auch in der Polizeiverorbnung vom 4. April 877 den 
ausführenden Organen die Befugniß eingeräumt, zur 
Ausführung des Geſetzes Verordnungen mit bindender 
Kraft zu erlaſſen. Von dieſer Befagniß bat der 
Politeipräſident durch Erlaß der Verordnung vom 
1. November 1886 Gebrauch gemacht, fie entſpricht dem⸗ 
nach den geſetzlichen Erfordermſſen und iſt rechts⸗ 
verbindlich. Daß aber ein Zuwiderhandeln gegen dieſe 
Aus führungs verordnung, welche, wie der Vorderrichter 
bervorkebt, keine Strafbeſtummungen enthält, nach § 6 
der allgemeinen Verordnung vom 4. April 1877 zu be⸗ 
ſteafen ift, kann nicht zweifelhaft fein. Denn dieſer § 6 
will jede Uebertretung gegen die feſtgeſetzte Polizeiſtunde, 


ſei es nun die allgemeine oder die auf Grund des 5 2 
beſchränkte, mit Strafe belegen.“ 

Bei der heute zunächſt vorliegenden Berufung gegen 
das den Schankwirth Patſchke freiſprechende Urtheil plä⸗ 
dirte derols Staatsanwalt fangirende Herr Aſſeſſor Stein⸗ 
brecht im Sinne des Vorſtehenden und beantragte die Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten. Herr Rechtsanwalt Gall, als 
Vertheidiger, führte an, daß in dieſer Angelegenheit 
zwiſchen „Polizeiverordnung“ und „Verfbgung“ zu 
unterſcheiden ſei; letztere trifft nur den Einzelnen, 
während erſtere gegen eine ganze Klaſſe Gewerb⸗ 
treibender ꝛc. exlaſſen wird; eine Verordnung ſei gleich 
einem Geſetz, eine Verfügung dagegen nur einem Decret 

leichzuachten Findet z. B. in einem Schanklokal des 
Nachts Moſik ftatt oder wird darin ſkandaliſirt, jo daß 
die Nachbarn beläſtigt werden, ſo habe die Polizei⸗ 
Direction wohl die Befugniß, gegen dieſen Schankwirth 
eine Verfügung zu erlaſſen, welche dem ruheſtöxenden 
Lärm Einhalt gebiete. dem vorliegenden Fall- habe 
die Polizeibehörde aber gegen ca. 277 Schanurte de 
einzeln eine ſolche „Verfügung“ erlaſſen, wmu., 
wie fie ſagt, der Trunkfucht zu fleuern. Das fei nicht 
mehr eige Verfügung. ſondern eine Geſammtverordnung, 
gegen dieſe Klaſſe der Gewerbtreibenden, und hierzu ſei 
die Zuſtimmung des Magiſtrats erforderlich, welche 
bisher nicht eingeholt worden iſt. Im Voraus zu ſolchen 
Verordnungen aber die Zuſtimmung zu ertheilen, wie 
die Berufungsſchrift des Erſten Staatsanwaltes an⸗ 
nehme, dazu halte er (der Vertheidiger) den Magiſtrat 
garnicht berechtigt. Hr. Rechtsanwalt Gall verlangt 
daher Verwerfung der Berufung und Beſtätigung des 
erſtinſtanzlichen Urtheild Der Gerichtshof ſchloß ſich im 
allgemeinen den Ausfübrungen des Vertheidigers an 
und beſtätigte die Freiſprechung des Hrn. Patſchke. 
Da der Staatsanwalt zu erkennen gab, daß er gegen 
dieſes Urtheil die Reviſion einlegen wolle, um die legt= 
inſtanzliche Entſcheidung des Kammergerichts herbei⸗ 
zuführen, ſo beſchloß der Gerichtshof, die anderen heute 
noch anſtehenden gleichartigen Anklageſachen zu vertagen, 
bis das Urtheil des Kammergerichts vorliege, womit die 
Beklagten ſich einverſtanden erklärten. 

„ lSBehufs Entwäſſerung] der Straße vor dem 
Kaſernement in Neufahrwaſſer ſoll inmitten des Bröſener 
Weges ein unterirdiſches, 225 Millimeter weites Haupt⸗ 
rohr in 295 Meter Länge verlegt werden und einerſeits 
ein Anſchluß des Grabens an daſſelde mittelſt zweier 
Verbindungsrohre und zweier Gullys, andererſeits ein 
Anſchluß des Hauptrohres an die Entwäſſerungsanlage 
des Kaſernements hergeſtellt werden. Zum Spülen der 
Röhren iſt außerdem eine directe Verbindung des 
Endhydrants der Waſſerleitung mit demſelben vor⸗ 
geſehen. Die Koſten dieſer Anlage, welche je zur Hälfte 
vom Militärfiskas und von der Commune Danzig ge⸗ 
tragen werden ſollen, find auf 3500 & veranſchlagt worden. 

5 Elbing, 22. Juni. Herr Oberbürgermeiſter 
Thomale iſt heute Abend gegen 8 Uhr nach jahres 
langem, höchſtſchmerzhaften Blaſenleiden geſtorben. 
Zu jener Zeit, anfangs der 50 er Jahre, als die 
Maßregelungen der Reactionsperiode über Elbing 
hereinbrachen, die Stadtverordnetenverſammlung 
aufgelöſt, die freiſinnigen Magiſtratsmitglieder 
theils abgeſetzt, theils nicht wieder beſtätigt oder 
von den commiſſariſchen ſtädtiſchen Vertretern nicht 
wieder gewählt wurden, ward auch das bisher von 
Ed. Flottwell bekleidete Amt eines Syndicus frei. 
Thomale, damals ein junger Aſſeſſor aus Breslau. 
ward dazu berufen und hat im Verein mit den 
Männern, die zu gleicher Zeit in die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung traten, unter Oberbürgermeiſter Burſcher 
mit warmem Intereſſe, tüchtigem Rechtsverſtande, 
unermüdlicher Arbeitskraft und ſegensreichem Erfolge 
das ſtädtiſche Syndicat verwaltet. Thomale war 
indeſſen weit mehr, er hat auf allen Verwaltungs⸗ 

ebieten mit Eifer und Energie das Wohl des 

emeinweſens gefördert, hat, wo es galt, durch 
eigene organiſatoriſche Jaitiative Reformen vor⸗ 
bereitet und ausgeführt; er war, obgleich niemals 
eigentlicher Parteimann, immer örderer und 
Anhänger moderner Verwaltung'grundſäte frei⸗ 
ſinnig auf dem Gebiete, dem ſein Wirken angehörte. 
Nach Burſchers Weggang hoffte man allgemein, 
daß er an die Spitze der Commune berufen werden 
würde; damals erhielt Selke die Majorität, und 
erſt als dieſer nach Königsberg ging, wurde er 
nahezu einſtimmig zum Oberbürgermeiſter erwählt. 
Als ſolcher hat er Elbing im Herrenhauſe und im 
Provinzial Landtage vertreten, bis vor zwei Jahren 
die ſchmerzhaftestrankheit eintrat, der er jetzt, imAnfang 
der ſechziger Jahre ſtehend, erlegen iſt. Elbing wird 
dem wackeren Communalchef, dem unermüdlichen, 
zum Wohle der Stadt thätigen, allgemein beliebten 
Mitbürger ein dankbares Andenken bewahren. 

— Unſer Kriegerdenkmal ſoll nicht am 3, ſondern 
erſt am 17. Juli, dem Tage der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
erklärung feierlich enthüllt werden. (A. 3) 

Thorn, 22. Juni. Es iſt in der Stadt das Ge⸗ 
rücht verbreitet, das hieſige Eiſeubahn⸗Vetriebsamt 
ſolle nach Graudenz verlegt werden. Als Grund für 
die Verlegung wird angegeben, die jetzt von dem Be⸗ 
trebsamt benutzten Räume ſeien unzureichend; die Ver⸗ 
waltung wolle ein Dienſtgebäude bauen, könne aber 
keinen geeigneten Bauplatz erhalten. Die „Th. O. Ztg.“, 
welche von dem Gerücht Notiz nimmt, hofft, daß dur 
Entgegenkommen der königl. Fortification fi in dem 
Feſtungsterrain ein geeigneter Bauplatz werde er⸗ 
mitteln laſſen. E 

a. Königsberg, 22. Juni. In unferer ausſtellungs⸗ 
luſtigen Zeit war es gar nicht verwunderlich, wenn auch 
unfere Gaſtwirthe eine Ausſtellung für ſich haben 
wollten, die denn auch als Fachgewerbe⸗Ausſtellung 
für das Gaſtwirthſchaftsweſen vor acht Tagen eröffnet 
worden ift. Dieſelbe ſoll Alles umfaſſen, was mit dem 
Gaſtwirthsgewerbe in irgend welcher Beziehung fiebt, 
allein wir vermiſſen nicht wenig, was wir auf der Aus⸗ 
fei zu ſuchen berechtigt wären, und ſehen anderer⸗ 
eits auch Manches, das garnicht hingehört. Bemerkens⸗ 
werther Weile iſt auf der Aus ſtellung kein einziges der 
bieſigen größeren Weingeſchäfte, keine Branntwein⸗ 
deſtillation, kein Colonial⸗ oder Delikateßwaarengeſchäft, 
kein Tabalfabrikant, Bäcker oder Fleiſcher vertreten; das 
aber hat Gründe, welche ſich der öffentlichen Discuſſion 
entziehen. Von a ende Firmen ſind vertreten 
Carl Volkmann aus Danzig mit Billards, Schwung⸗ 
mangel und Flaſchenſpülapparaten, J. G ? 
haber H. Lepp) aus Danzig mit Conſerven eigener 
Fahrik und Ur. Harder aus Obra mit Grütze. Was man 
übrigens auf der Ausſtellung findet, iſt alles recht 
büdſch und gut, namentlich find Schnäpſe und Pıquenre 
in zahlloſer Menge vorhanden, allein etwas Neues findet 
man kaum und alles hat man bereits auf anderen Aus⸗ 
ſtellungen zu ſehen Gelegenheit gehabt. Erwähnens⸗ 
werth iſt u. a. das Product der einzigen Champagner⸗ 
fabrit in unſerer Provinz, derjenigen von eor 
Brinkmann in Tilſit. deren Sect, was Wohlgeſchma 
und Wirkung anlangt, den Erzeugniſſen der ſüd⸗ 
deutſchen Fabriten völlig gleichſteht und der aus⸗ 
ſchließlich aus Nierſteiner Nee pen hergeſtellt wird. 
Wenn mit der Ausſtellung die Abſicht verbunden ge⸗ 
weſen iſt, den Beſuchern des oſtdeutſchen Gaſtwirths⸗ 
tages, welcher bis beute hier zuſammengeweſen, Gelegen⸗ 
heit zu geben, praktiſche und billige Einkäufe zu machen, 
fo iſt dieſelbe ziemlich verfehlt geweſen, denn die Zabl 
der auswärtigen Theilnehmer war eine verſchwindend 
kleine und die Ausſteller haben alle Ursache, wenn fie 
über ſchlechte Geſchäfte klagen, woran allerdings auch die 
abſcheuliche Witterung mit die Schuld trägt. Etwas 
anderes iſt es mit dec internationalen Bierausſtellung, 
welche ganz beſonders unſeren zahlreichen Biertrinker n 
eine erwünſchte Gelegenheit iſt, in „fremden Bieren“ zu 
ſchwelgen. Auf dieſer Ausſtellung, welche geſtern eröffnet 
wurde und bis Sonntag dauert, ſind nicht weniger 
als 47 Brauereien mit 85 verſchiedenen Sorten ver⸗ 
treten. Unter denſelben befinden, ſich aus Weſtpreußen 
Gebrüder Stobbe ⸗Tiegenbof mit 2 Sorten Engliſch 
Brunnen ⸗Elbing mit 2 Sorten, Aug. von Roy⸗Elding 
mit 2 Sorten und R. Mierau⸗Neuenburg mit 2 Sorten. 
Dieſe Ausſtellung wird, wie leicht erkärlich ſehr mark 
frequentirt, was ſchon dadurch begünſtigt wird, daß das 
vorhandene Bier zu dem billigen Preiſe von 10 . pro 
Glas verzapft wird. Mit dieſer Bier⸗Ausſtellung wird 


mort (In⸗ 


das Comité wohl auf ie Koſten kommen, was bei der 
eigentlichen Fachausſtellung ſehr fraglich ſein dürfte. 
— Ueber die bei dem bevorſtehenden Raiierımanüber 
ſtati findenden Feſtlichleiten berichtet die „K. H 3“, daß 
die Provinz dem Kaiſer ein Ballfeſt anzubieten beab⸗ 
ſichtigt. Daſſelbe wird wahrſcheinlich in dem ſogenannten 
Jaduſtriepalaſt in der Flora ſtattfinden, welcher durch 
Decoration in die ſtattlichſte Feſihalle verwandelt werden 
kann. Die Stadt will dem Kaiſer zu Ehren ein Feſt 
im Stadttheater veranſtalten. Es ſollen dabei in einer 
Reihe von Tableaus oder Aufzügen biſtoriſch denkwürdige 
Momente aus der Geſchichte der Stadt, namentlich in 
ibrer Beziehung zum Herrſcherhauſe, durch Damen und 
erren zur Darſtellung komen. Für die Ausführung 
aben bereits unfer heimiſcher Dichter Ernſt Wichert und 
der Director der Kunſtakademie Herr Profeſſor Steff ck 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Für dieſes Feſt, die wür dige 
Ausſchmückung der Stadt zum Empfang des Laiſers 
und die Aufſtellung der Gewerke, Vereine und Schulen 
bat die Stabtverordneten⸗Verſammlung geſtern 30 000 4 


zen en Seminar⸗Director Dembow ski zu Königs⸗ 
berg, welcher vorgeſtern fein. 50 jähriges Dienſtjnbiläum 
beging, 25 vom Kaiſer der Kronenorden 3. Klaſſe ver⸗ 
n worden. 1 . 
N Der ebisberige commiſſariſche Kreis Wundarzt 
Dr. Peter Urbanowicz zu Willenberg iſt definitio 
zum Kreis⸗Wundarzt des Kreises Ortelsburg ernannt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

hi rifriteller-Statifti.] Man bört bier und 
dort 1 a unſerer Literatur reden, aber allen 
denjenigen, weiche dieſen Aberglauben theilen, empfehlen 
wir, einen Blick in den diesjährigen Literaturkalender 
(herausgegeben von Kürſchner) zu werfen. Nicht allein, 
daß darin die deutſchen Schxiftſteller in einer Heeres: 
colonne von rund 12009 Mann aufmarſchiten, das 
Wort Mann in der meiteften Bedeutung gefaßt, da 
auch ca. 1000 weibliche Federn darunter ſind. wir 
finden auch eine Häufung von erlauchten Namen, 
vor der ſich die klaſſiſche Zeit unſerer Poeſie 
verkriechen kann. Es find da nämlich aufgeführt: 
4 Schiller, 2 Goethe, 4 Heine, 2 Leſſing, 3 Schlegel, 
4 Körner, 7 Arndt, 3 Opig, 2 Klinger, 2 Hauff, 
6 Reuter und je ein Uhland, Rückert, Kleiſt. Wieland, 
Fichte, Lavater, Hölty, Schubart, Raimund und Kogebite. 
An großen Namen fehlt es uns alſo keineswegs; jetzt 
kommt es nur noch darauf an, daß die Träger der⸗ 
ſelben ebenſo ſchön dichten, wie ihre verſtorbenen 
Namensvettern. 


Schiffs nachrichten. 

Helſingör, 21. Juni. 

i Bordeaux leck i 

a Bart Be arten iſt hier vom Taucher gedichtet 
und wird die Reiſe fortſetzen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Leipzig, 23 Juni. 


Reichsgericht hat es abgelehnt, die verurtheilten 


elſäſſiſchen Mitglieder der Patriotenliga einſtweilen 


zu eutlaſſen; eiter 1 7 vielmehr nach der Feſtung 
d bergeführt. 

Matz art n, 2. Juni. Waſſerſtand der Weichſel 

geſtern 3,78, hente 4,54 Meter; ſteigt noch. 


——ð5 !: b — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin den 23. Juni. 
Cre. v. 2 


183 20 


Org. v. 22. 
141,00 141,50 
364 00 


a Lombarden 


Weizen, gelb 184,00 Franzosen 


Juni-Juli 


A 70 165,00! Cred.-Actien 456,00 455,50 
N Ben | | Disc.-Oomm, | 198,10| 198,60 
Juni-Juli | 123,00] 123,00) Deutsche Bk. 160,20 161,00 


127.00! 126,70] Laurahütte 
Oestr. Noten 

I Russ. Noten 
80] Warse E 


71,50, 71.75 


Oct. 
Be 160,70 160.95 


Petroleum pr. 


* 


oh a RN | 
| SW-B.g.A.| 59,50 
(Dans. Privat- 


Inni- Juli 64,90) 64 60 


Aug.-Sept. 64.90 64.60 bank 139,50 139,50 | 
4% Öonso!s 106.10 106,10] D. Oelmüble 113,50 113,50 
3% 7 westpr. do. Priorit, 111,00 111.00 

Pfandbr. 97 20 97,20 Mlawks St-P.| 106,70 106,50 
335 Rum. G. B 9440 94.50 do. St. A 4590, 45,90 

Ung. 45 Gldr 81,4 81.5 Ostpr. Süd, | 

II Grient-Ani 36,10 5610| Stamm-A | 62,00 62,10 


83,20 83,301 1884erBuesen| 97,55, 97,75 


Fondsbörse: ziemlich fest. 

Hamburg, 22. Juni, Getreidemarkt. Weizen loco 
geſchäftsl., bolſtein cher loco 184190. — Roggen loco 
Aid, mecklenburgiſcher loco 132—133, ruſſiſcher loco 
Hill 98—101. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rüböl 
flau, loco 45%. — Spiritus geicäftslos, Ye Juni 
25 Br., der YuliAuguft 25% Br., der Sept. Oltbr. 
25%, Br., ur Nopbr.⸗Dezbr. 25% Br. — Kaffee ge⸗ 
ſchäftslos. — Petroleum leblos, Standard mbite loco 
6,05 Br., 5,95 Gd., Ver Auguſt⸗Dezember 6,30 Gd. — 


We 1 22. Juni. ° (Situßberiät) Petroleum 
ſchwach. 1 Er 2 u fen» Sic 
itactien 226%,, Franzosen , Lom⸗ 
— * . — 75,50, 1880er Ruſſen 83,30, Gott⸗ 
hardbahn 104 40, Disconto⸗Commandit 198,10. Träge. 
Eten, 22. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapiers 
rente 81,30, 5% öſterr. 3 96,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 32.50, 4% öſterr. Goldrente 112,80, 4% ung. Gold⸗ 
rente 103,00, 4% ungar. Papierrente 87,95, 1854er Looſe 
129,25, 1860er oofe 137.75, 1864er Logſe 163, Creditlooſe 
176,50, ungar Prämienlooſe 121,75, Cteditactien 282.90, 
anzo en 225.10, Lomharden 86,75, Galizier 206,50, 
— ernowitz Jaſfv⸗Eiſenbahn 224.00. Pardubitzer 
Nordweſth. 161,50, Elbthalbahn 167,75, Kronprinz⸗ 


4% rus. Anl. 80 


156,00, 7 
Nu 00, dbahn 2598.00, Conv. Unions 
Kubalfpabn 188,00, Norah 103 Wiener Bankverein 


‚00, ungar, Creditactien 286,00, Deutſche Plätze 62,15, 
Londöner Wechsel 126,50, Pariſer Wechſel 50,15, Amſter⸗ 
damer Wechſel 104.85. Napoleons 10,04, Dukaten 5,9, 
Marknoten 62,15. Ruſſiſche Banknoten 1,13%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 228,75, Tramwab 231,50, 


a 22. Juni Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, r November 217. — Roggen loco 
niedriger, auf Termine ke dr Okthr. 121—120. 
unbe o 27, er 26. h 

ale, 72 Jank be teibemaclt, (Gchlabberict) 
Weizen rub g, e Juni 95,80, 9 Juli 25,50, der Juli⸗ 
Auguſt 25,25, r Sept. Dez. 23,90. — Noagen ruhig,. 
der Juni 15,25, er Sept.⸗Dezbr. 14,10. — Mebl ruhig, 
der Juni 57,60, e Juli 57,00, Por Juli⸗Auguſt 56,50, 
dir Sep.⸗Dez. 53,60. — Rüböl ruhig. der Juni 55,75, 
der Juli 56,00, der Juli⸗Auguſt 56,25, er . 
57,75. — Spiritus träge, Ye Juni 43 00, Ye Juli 
43.00, Se Juli⸗Auguſt 43,00, Ye Sepibr⸗Dezbr. 41. — 
Wetter: Schön. 


London 2521, 5% privil. türkiſche Obligationen 364, 


n An der Küfte angeboten 


Adee en e eren. Sate 
Fan u dee weed Oi. eee DI 
träge, meichend, Dialogen jebe, träge, übrige Artike 
ee d. ant Gontois v0, ene ve 
nn a 97%, 57 Waffen de 


Staaten nach 


Die auf der Reiſe von Danzig 
gewordene und hier einge⸗ 


(Privattelegramm.) Das 


363.00 


182.25 182.30 
182.0 . 


59,60 


1872 97, 5% Ruſſen de 1873 9656, Conve 
4%, 4% fund. Amerik. 132%, Oeſterr. Sübertent en. 
Oeſterr. Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 816, 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unit. 
Heonpter 173 — 3% . 0 105 Dttomans 
han 1. Suezactien Canada ⸗ Paci 5 
Silber —, Platzdiscont 14. 0%. 
en 9 8 5 Weizen %, sh 
niedriger, fpätere Lieferung, ſowie andere Getrei 1 
ne ge ee 
ewhork, 21. Juni. uß⸗Courſe. 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 40%, . 
Transfers 4,85% Wechſel auf Paris 5,21%. 4% fund 
Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien — ew 
vorker Centralh⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern. 
Actien 121%, Lale⸗Shore⸗Actien 98%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 40, Northern Pacific» Preferred » Actien 61, 
Lonisville u. Naſpville⸗Actien 67%, Union⸗Paciſie⸗Actien 
60%, Chieage⸗Milp. u. St. Paul⸗Actien 91%, Reading 
und Philadelphia⸗Actien 53%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
84%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 61%, Illinois⸗ 
CTentrolbahn ⸗ Actien 122, Erie ⸗Second « Bonds 100. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newport 11, 
do. in New⸗Orleaus 10/0. raffin. Petroleum 70 
Abel Teft in Newport 6% Gd., do. in Philadepocs 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — D, 5% 0. 
do. Pipe line Certificats — D. 63 0. Zucker Fair 
refining Muscopados) Ak. Kaffee (Fair Rio⸗) 18 ½ nom., 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Me Jali 16,50, do. do. der 
Septbr 16,90. — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 
695, do. Rohe und Brothers 6,90. — Speck 8%. — 
or he; 22.9 1. W if 
ewhork, 22. Juni. Weizenverſchiffungen der le 

Woche von den atlantiſchen Nasen — Ve tes 
1 Großbritannien 101.000, do. nach Frank⸗ 
reich 112000, do. nach anderen Häfen des Continents 62.000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
40 000 Orts. 

Newport, 22. Juni. Wechſel auf London 4,83 ¾, 
Rother Weizen loco 0,89, er Juni 0,89%, Pr Juli 
0,55%, ar September 0,85%. Mehl loco 3,50 Mais 


0,47. Fracht 2% Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vados) 46. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Juni. 
Weizen loco luſtlos, r Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 126 1338 153—183.K4 Br. 5 
ochbunt 126—133f 153—185.K4 Br. 
ellbunt 125—1338 152—182 4 Br.“ 144-182 
bunt 1261308 152—180.-4 Br. & bez. 


rot 126--1308 155-1844 Br. 
oxrdinär 122-1308 143--170 Br. 
Reaulirungspreis 1268 bunt lieferbar 149 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Ir Juni⸗Juli 149% 4 
r., 148% M Gd., er Juli⸗Auguſt 149 & Br., 
148% AM Gd., Jr Sept.⸗Okt. 144 l 5 Year 
Oktober⸗November 144 AM bez., Ye April Mat 
ee er 1000 Kilo 
oggen loco unverändert, oune von ilogr. 
groblörnig 7er 1208 111% A R 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111%, 
unterpoln. 88 , tranfit 87 M 8 
Auf Lieferung der Juli inländ. 112 4 bez. u. Br., 
Hr Septbr.⸗Oktbr. inländ. 119% M bez, tranſit 
90, 89%, 4 dez., r April⸗Mai inländiſch 
119½ & bez. 8 mu 
6105 35 un von 1000 Kilogr. ruſſiſche tranſit 
1068 8 25 
Erbſen Ye Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 93 4 
Kleie r 50 Kilogr. 3,30 —3,35 4 9 
Spiritus er 10000 % Liter loco 63 & bez., 63% & Gd. 
Nohzucker feſt, Baſts 88 Nendement incl Sack ab 
Lager tranfit 11,50 Gd. Alles Yr 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmannſcha 


Danzig, den 23. Juni. 
börſe. (H. d. Morſtein.) Wett 


Wind 


Getreide 


82 kr N nic, 

127/88 149 &, für rufftichen zum 
127/41 144 M M der Tonne. Termine Juni⸗x 
1 Br., 148% A Ed., Juli⸗Auguſt 149 M 2 
AM. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 144 A bez., Okt.⸗Novbr. 1: 
bez., April⸗Mai 149 A Br., 148% M Gd. Regulirt 
preis 149 A Gekündigt find 150 Tonnen 

Roggen faſt geſchäftslos; nur ein Parthiechen 
ländiſcher 1268 111% M der 1208 20. ge and 
Termine Juli inländ. 112 A bez., Septhr.⸗Oktbr 
[änd. 113 ½ M bez., tranfit 90, 89% & bez., April⸗ 
Mai inländiſch 119% & bez. Regulirungsoreis inländ. 
111 M, eee 88 A, trauſit 87 & Gekündigt 
ind 50 Tornen. h g 
i Gerſte ift inländiſche große mit Geruch 1148 95 &, 
polniſche zum Tranſit große 1068 80 M Yr Tonne ges 
handelt. — Erbſen inländiſche Futter⸗ mit Geruch 93 M 
ee Tonne bezahlt. — Bohnen polniſche zum Tranſit 
113 4 Yr Tonne gehandelt. — Weizenfleie polniſche 
grobe etwas mit Klutern 3,35 4, ruſſiſche grobe 3,304 
Yr 50 Kilo e Shiritus loco 63 & bez., blieb nach 
Eintreffen der Berliner Vordepeſche 63,50 & Gd. 


Produkteumärkte. 


önigsberg, 22. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Sr 1000 Kilo hochbunter 130/18 bezogen 173 
& bez., bunter ruf. 123@ 133 4 bez., rother Sommer: 
132/84 173, xufl. 123/4@ 135,25, Sommer: 1298 bei. 
131,75 & bez. — Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 
1257 114,25 M bez, ruf. 1228 86 M bez. — Gerſte 
dr 1000 Kilo große 94,25, 97 * bei, — Hafer Mr 
1000 Kilo 88, 92, 96 M bez. — Erbſen er 1090 
Kilo weiße 100 M bez, graue 97,75 „ bez., grüne 
97,75, 100 & bez. — Boonen 7. 1000 Kilo alt 100 4 
bez. — Wicken der 1000 Kilo ruſſ. 69, 81 . bez. — 
Buchweizen r 1000 Kito ruſſ. 85 M bez. — Spiritus 
Ar 10 000 Liter J ohne Faß loco 64 & bez., e Juni 
64% % Be, Ye Juli 64½ M Br., Ar Auguſt 65% 
Br., r Sepibr. 65 ½ M bez., a Lieferung 64 4 
bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


eine hier 
i 124123 M, er Juni-Juli 124—123 4, 
Fun 124—123#, Pr Sept⸗Okt. 1286126 


Melis I. mit Faß 25,75 Sehr feſt. 


do. Ula. 70—75 4, oft: und weſtpreußiſche Landbutter 


64.264.964 , dir Aug.⸗Seytbr. 65 64, 2—64.9— 
64,6 4, Yr Seyt.⸗Oktbr. 64,6—64—64,5— 63,5 4 
Magdeburg, 22 Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 % 22,10 4, Kornzucker, excl., 88° Rendem. 
21,60 , Nachprodugte, excl., 75 Rendem. 18,00 4 
Lebhaft. Gem. Raffingde mit Faß 8 5 gem 
oysuder 1. 
Product Trauſito f. 4. B. Hamburg Pr Juni 13,10 M 
bez. und Br., Me Juli 18,12½ „ bez. und Br., der Aug. 
13,07% & bez. und Br. der Oktbr.⸗Dezbr. 12,17% 4 
bez., 12,20 M Br. Stetig. 


Berliner M riiballen: Bericht, 

Berlin, 22. Juni, (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Fleiſch. Rind⸗ und Schweinefleiſch mehr gefragt, Kalb⸗ 
und Hammelfleiſch unverändert. — 3 hg mäßig, 
Bedarf fteigend. Geſtügel reichlich zugeführt und ohne 
merklichen Preisdruck abgegeben. — Fiſchzufuhr befrie⸗ 
digend. Friſcke lebende Wagre gut bezahlt. Steinbutten 
und Seezungen höher, nur Lachs mußte billig abgegeben 
werden. — Bntter in feinſter Waare ein wenig lebhafter, 
IIa und IIIa ſtill. — üſe im allgemeinen feſt, 
Blumenkohl niedriger. — Obft. Kirſchen im Preiſe nach⸗ 
gebend, Stachelbeeren und Erdbeeren ziemlich behauptet. 
— Fleiſch. r ½ Kilogramm Rindfleiſch Ja. 0,49 4, 
do. Ha. 0,43 &, do. IIIa 0,33 4, Schweinefleisch 0,42 A, 
Kalbfleiſch Ia. 0,52 , do. Ila 0,40 4, Hammelfleiſch 
Ta. 0,48 4, do. IIa 0,40 , Schinken, ger. mit Knochen 
0,75 0,85 &, do. ohne Knochen 0,95 A, Speck, geräuchert 
0,58 4 — Wild und Geflügel. er % Kg.: Dammild 
A, Rothwild 0,30— 0,50 &, Rehe 0,55 0,70 &. Wilde 
ſchweine 0,25 bis 0,55 4, r Stück: Birkhähne — , 
Gänſe, leb., fette 3,00 — 5,00 &., magere 1,75— 2,50 M, 
Enten fette 2,00 — 2,50 AM, do. magere 1,00—1,70 K&K, 
Hühner alte 0,90 —1,75 &, do. junge 0,40 0,80 &, Gänſe, 
geſchlach., „r ½ Kg. 0,60 —0,90 4 — Fiſche und Schals 
thiere. r ½ Kilogramm. Hechte 0,80 0,84 , Schleie 
0,70 0,80 A, Zander 0,80 1,00 , Aale, große 1.00 — 1,20 


3 
AM., do. 5 de 0,80 1,00 l, Bachforellen 5, Oſt⸗ 
ſeelachs, gro 


und mittel 0,60 — 0,75 M, Steinbutten 
große 0,50 —0,75 M, Schollen 0,10 —0,12 &, Heringe 
ponm. der Wall (80 Stück) 1.25 . Hummern Pe 
% Kilogr. 1,50 1,60 M, Krebſe, große r Schock 6— 
12,00 M, do. mittelgroße, 12—15 Centim., 3,00 — 5 &, 
do. kleine, 10— 12 Em, 2,00 , Oſtſeelachs (ger.) der 
1, Kg. 1,75— 2,00 A, Bücklinge, pomm. Yr Wall 1,75— 
2,50 A, do. Kieler — , Flundern. pomm. Yr Schock 
1.50 bis 2.25 . Stör Jr % Kg. 0,90 M, Brat⸗ 
heringe r Faß 1,25 % — Butter, Eier und Käſe. 


Feinſte Butter (von ſüßer Sahne) e 50 Kilogr. 90 4, 


oſt⸗ und weſtpreußiſche Is. 85-88 &, do. IIa. 80 &, 


55—70 K. Netzhrücher, pommerſche 55 — 70, fchleftiche, 
55 — 70 M — Eier due Schock 1.65 —.2,05 „ — Käſe. 
Schweizer⸗Käſe, er 50 Kilogr. inländiſch 63—65 &., do. 
Ha. 57 M, Brie Käſe, inländiſch 85 &, Limburger 
Alpenk. i. Pergt. 36,00 , Limburger Ia. 30,00 , 
do. IIa. 20— 26 , Tilſiter Käſe, fette 60 —62 M, Sah⸗ 
nen⸗Käſe Is. 18 &, do. IIa. 14 , do. IIIa. 10,00 4 
— Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche 
dr 50 Kilogr. 3,50 A, Zwiebeln 6,50 —7,00 , Merrettig 
der Schock 8—9 A, Kohlrüben, weiße 7er 50 Kilogr. 
— A, Mohrüben, lange 6,00 , Radieschen, 64 Bund 
— KA. Weißkobl e Schock — M, Rothlohl — A., 
Blumenkohl, franzöſiſch. 7 Kopf — , Spargel, arof 
Dr 50 Kgr. 30—40 , do. mittel 20 30 & — Obit. Süße 
Kirſchen Ta. 15,00 — 20,00 4, do. Ha. 10.00 15,00 &. 
Backobſt: Aepfel, geſchält ohne Kern der 50 Kg. 
40,00 , do. in Scheiben 30,00 , Birnen, Zapfen 
23.00 , do. Malvoiſir 20,00 4 


Wolle. 
Königsberg, 22. Juni. Der Markt naht ſeinem 
Ende; viele Hauptkäufer haben geſtern unſeren Platz 
bereits verlaſſen, die letzten dürften morgen ebenfalls 
abreiſen. Heute kamen nur noch einzelne Partien heran, 
die zu geſtrigen Preiſen verkauft wurden. 
Roſtock, 22. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhren 
betragen 2500 Ctr. Der Markt, welcher anfänglich 
egen der hobe d 0 rde d 


1 7 


ämme 150 4 Der 
einen Poſten geräumt. 


Schiffs liſte. 
Neufabrwaſſer, 22. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Hinnerite, Kriens, Königsberg, 
Holz (beſt. nach Oldenburg). — Eendragt. Thomſen, 
Königsberg, Holz (beſt. nach Schülperſiel). — Langeland, 
Jörgenſen, Königsberg, Getreide (beft. nach Härders⸗ 


leben). 
23. Juni. Wind: NNW. 
Angekommen: Ida (SD), Linſe, London, Güter. 
— Ehriftine (SD.), Smith, Kopenhagen, leer. 
Geſegelt: Wilhelm (SD.), Dahmke, Kiel, Sprit 
er. 


und Güt 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thorn, 22. Juni. Waſſerſtand: 1,40 Meter. 
Wind: W. Wetter: kühl, regneriſch. 


Bon Dansis nac Thom: Sohn (Güterampf 
on Danzig na orn: John (Güterdampfer 
„Anna”); Kleemann, Haſſe, Lömenflein, Gamm, Haubold 
u Lanſer, Berger, Schmidt, Rothenberg, Gebr. Harder, 

erneaud, Löwenſohn; Schmalz, Kaffee, Tabak, Zucker⸗ 
waare, Seife, Honigſyrup, Colonialwaaren, Papier, 
Borax, Drabtftifte, Matjesheringe, Petroleum, Band⸗ 
eiſen. — Götz (Guterdampfer „Wanda“); Barg, Loche 
u. Hoffmann, Sauer, Schirnik, Rieſe, Barg, Ganswindt, 

öhm u Co., Degner u. Liner, Promwe, Piltz. Linden⸗ 
berg, Ick, von Graudenz: Sontowski, Michelſen, Liebert, 
Marquardt. Herzfeldt u. Victorins, von Neuenburg: 

eher; Schmalz. Mehl, Pavier, Felgen, Waaren, 
Petroleum, Heringe, Graupen, Reitz, Pfeffer, Corinthen, 
Pflaumen, Oel, Fleisch, leere Jäſſer, Gußwaaren, 
en Dansig nad Mfoclamel: Boipt; Sd; Sal 

on Danzig na oclawek; Voigt; Ick; epp⸗ 

dampfer „Weichsel“ ſchleppt drei Kähne. — Gienapp; 
Ick; Baumwolle, Baumwollabfall — Kähne; Ick: 
Cement, Baumwolle, Gambir, Alaun. — Burſche; Ick; 
Ba um wolle. 


Senft, Seen Kak, Gegen, 2 Traf 
auſtmann, ramm, Kock, 5 ten, 3649 
Balken und Mauerlatten. ah N 


Wedell. Glaß. Plock, Danzig. 1 Kahn, 91748 

1 0 Ben, Hale ei . 1 
ger, Fajans, Zakroszyn, anzig, ahn, 
82 100 Kilogr. Weizen. 0 > in 


Schultz. Kropiwnicki u. Co., Zegrszyneck, Danzig, 1 Kahn, 
70 880 Fel oggenkleie. 

Karaſſek, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
50000 Kilogr. Feldſteine. 

A. Schultz, Kropimnidi, Age neck, Danzig, 1 Kahn, 
90 257 Kilogr. Weizenkleie 

Schlenther (Güterdampfer „Agilla“), Thorner Sprit⸗ 
fabrit, Henins. Gerbis, Drewitz, Sichtau u. Co., 
Thomas, Riefflin, Dammann u. Kordes, Sultan, 
von Thorn nach Graudenz, Kurzebrack, Neuenburg, 
Königsberg, Tilfit, Dirſchau, 50 002 Kg. Sprit, 
260 Kg. Branntwein, 368 Kg Nudeln, 5000 Kg. 
Wieſenerz 890 Kg. Ackergeräthe, 480 Kg. Honig⸗ 
kuchen, 455 Kg. Wein, 140 Kg. Pumpen. 

Zeraneck, Gaflsremeti, Thorn, Danzig, 1 Schleppkahn, 
174 Meter Grubenſtützen. 

Bohre, Drewitz, Scharwenka, Sichtau u. Co, Dammann 
u. Kordes Silberſtein, von Thorn, Kulmſee nach 
Danzig, Stettin, Graudenz, Schleppdpf. „Danzig“, 
9 n 60 9890 ur RL Kg. Nudeln, 

Kg. Branntwein, 26 Lebenstropfen, 
1350 Kg. Eifiofprit. 5 4 


Berliner Fondsbörse vom 22. Juni. 
Die Situation hat sich seit unserem letzten Bericht nicht geändert. 


| Die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden Meldungen blieben in 
a ihrer Mehrheit ziemlich farbles, weil die allerorts herrschende Ab- 


neigung gegen Eingehung neuer Engagements eine eigentliche Tendenz 
nicht in die Erscheinung treten lüsst. Unsere Börse eröffnete in Folge 
dessen wiederum in fast sämmtlichen Zweigen des Verkehrs in mehr 
oder minder scharf ausgeprägter Geschäftelosigkeit und für die meisten 
Eifecten zu Coursen, die gegen ihren gestrigen Stand nur ganz un- 
wesentliche Veränderungen anfwiesen. Als später vereinzelt Realisa- 
tionen vorgenommen wurden, schwächte sich die Haltung ab, das Ge- 
schäft gelangte aber wenigstens in einzelwen Papieren zu guter Aus 


N dehnung. Von Bankactien zeigten sich die leitenden rpeculativen # 
Titres durch Abgaben gedrückt. Inländische Eisenbabnactien bei sehr 


| Die nächſte Ziehung findet im Juli ftatt. 
eirea 3 3 1 der Ausloojung Übernimmt das 


ruhigem Handel in den Notirungen wenig verändert. Oesterreichische 
Eisenbahnactien meist still und schwach. Franzosen auf die letzt- 
wöchentliche Mindereinnahme von 19688 Fl. niedriger, Warschau« 
Wiener auf die festgesetzte Dividende besser. Schweizer Bahnen und 
Mittelmeer matter. Montanwerthe in lustloser und schwacher Haltung. 
Andere Industriepapiere bei ruhigem Gesehäft verwiegend fest tenden- 
zirt Fremde Fonds bei mässigen Umsätzen besonders in russischen 
Anleihen später abgeschwächt. Preussische und deutsche Fonds, 


Pfand und Rentenbriefe ete, ruhig Schluss still. — Privatdiscont 


2%/, Procent. 


Deutsche Fonds, 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 
Konsolidirte Anleihe | 4 106,10 

de. do. 8% | 99,96 
Staats-Schuldscheine | 3½ 
4 


(} Zinsen v. Staate gar) Div. 1886. 
+Krenpr.-Rud.-Bahn | 75,00) — 
Lüttieh-Limburg . » » 7,75 — 
Oosterr.-Franz. St. — 
+ do. Nordwestbahm | — a 
do. Lit. B. 35 


Ostpreuss.Prev.-Obl, 103,20 | +Reichenb.-Pardub. . | 62,75] — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 [102,90 Russ. Staats bahnen 121.50 — 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 182,5 | Schweiz. Unionb. . . | 86,20) — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,10 do. West.. . | 2725| — 
Pommersche Pfandbr. es 97,50 | gügssterr. Lembard 14.35 — 
de. 40. 101, arschau- 2... 288,00) — 
Posenschenene do, u u 2 — 4 
Westpreuse, Pfandbr. 1 | 97,20 3 
Pomm. Renienbriefe 4 105.00] Ausländische Prieritäts- 
Porensche do, 4 103,70 Actien. 
Proussische de, 4 108,60 | @otthard-Bahn ...| 5 — 
TKasch.-oderb. gars. 5 80,40 
de. de. Geld Pr. : 7 
ändisch +Krenpr.-Rud.-Bahn „ 
Aunländ 0 Fonds. Oesterr.-Fr.- Staatsb. 3 400,76 
Oesterr. Seldrento 4 90,70 esterr. Nerdwestb. 5 85.40 
Oesterr. Pap.-Rente, | 5 77,66 de. Elbthalb. 5 84.50 
do. Silber-Rente | 4½ | 66,06 9 B. Lemb. 8 286.25 
Ungar. Eisenb.-Aul., | 5 101,60 Stidösterr. 5% @bl. | 6 101.4 
de. Papierrente. | 5 70,90 | HUngar. Nordostbahn | 5 79,40 
do. @eldrente.. 4 81,50 Ungar. do. Gold-Fr. 5 10.0% 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 77,86 | Brest-Grajewo....| 5 92.00 
Rusa.-Engl. Anl. 1870 5 101,70 | tCharkow-Azow rtl. 5 100,00 
do, de. Anl. 1871 5 97.85 | FKursk-Charkew . 5 99,90 
do. de. Anl. 1872 5 97,85 FKursk-Kle r 5 102,10 
do, de. Anl. 1873 5 97,95 | FMeosko-Rjäsan ... 4 95,25 
de. de. Anl.1875 | 4'/, | 91,60 | }Mosko-Smolensk.. | 5 99.90 
do. do. Anl. 1877 5 106,85 | Rybinsk-Bolegeye . | 5 89,75 
do. do, Anl.is8e 4 83,30 | tRjäsan-Koslow... | 4 88 20 
do. Rente 1383 6 109,50 TWarschau-Terespol | 5 11,60 
de, do, 1884 5 97,751 — e r FETTE 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 56,10 Bank- und Industrie-Aetien. 
do. III. Orient-Anl. 5 57,05 Div. 1886, 
do, Stiegl. 5. Anl... | 5 ==, Berliner Kassen-Ver. 118.25 4 
do. de. 6. Anl..| 5 91,05 | Berliner Handelsges. |156,00| 9 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 89,10 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 89,10 4½ 
Poln. Liquidat.-Pfd. 4 58,76 Bremer Bank 10, 100 2% 
Italienische Rente, . | 5 98,20 Bresl. Discontebank | 91,00 
Rumänische Anleihe | 8 - Danziger Privatbank |139,60) 10 
do. de. 6 105,90 | Darmstädter Bank . 188,90 7 
4% vw. 1881 |5 11.78 Deutsche Genoss.-B. 132,75 6% 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14,50 | Deutsche Bank . . . 161, — 
Deutsche Eff. u. W. —.— u 
Deutsche Reichsbank 135,6 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypeth.-B. 10.7% 5 
Disconto - Command. 198.66 10 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1114,50 | Gothaer @runder.-B. | 57,60) — 
IL u. IV. Em... 109,00 | Hamb.Commerz.-Bk. |122,90 eh 
IL. Em... . . 4a 102.50 Hannöversche Bank 114,5 
Tomm. Hyp.- A.- B.. 4% 19,75 Königsb. Ver.-Bank.. 106,50) 6 


Pr. Bod.-Cred.-A,-Bk, | 4½ 114,75 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 115,66 
do. do. de, de, 4⁰ 111,75 
do. de. do. de. 4 102,25 


Lübecker Comm.-Bk. 
Magdeb. Privat-Bank 116,10 4% 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 144,0 


Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 116,00 | Oesterr. Credit-Anst.— 8,12 
40. 4. 5 |116,75 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 67,80 — 
de. 40. 4% 107,50] Pesener Prov.-Bank | — 5¼ 

Pr. Hyp.-V.-A.-6.-0. | 4½ 102.5 Preuss. Beden-Credit. 105.90 8¼ 
de. de. de. 4, 101,60 | Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 184,5 — 
do. do. de. | 8½ | 98,40 | Schafhaus. Bankyer. 88,90) 4 

RE BETON 4 „ . Schles. Bankverein 14480 = 

* 0. 5 * i „-Credit-Bk. 142,50 
renn an aii - 
oln. landachafll. 5 57,20 | Aotien der Colenin . | 7990} 80% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 96,40 Leipz. Feuer-Vers. . 16000 — 
Ruse, Contral- do. 5 | 85,00 | Bauverein Passage. | 68.715) 2’ 
Deutsche Bauges... er 
1 A. B. Omniburges, . 165,0 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 272,60 


Berl. Pappen-Fabrik 
Wimelmshütte . 103,30 
Oberschl, Eisenb.-B. 
Danziger ®elmühle . 113,50 

do. Prioritäts-Aot. 111.0 — 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 
Baier. Präm.-Anleihe 4 
Braunschw. Pr.-Anl. | — 
Soth. Präm.-Pfandbr. | 5 
Hamburg. 5tlr. Loose 8 
Köln-Mind, Pr.- SS.. 3½ 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½½ 
Ooster. Loose 1854 4 
do, Cred.-L.v.1858 | — 


185,20 


111 8. 
— 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1868. 
Dortm. Unieu-Begb. . | — | — 


Königs-u.Laurahütte | 71,75 — 
Stolberg, Zink... . | 32,20 
105,0 — 


do. St.-Pr.. 0. 
Victoria-Hütte 


Wechsel-Cours v. 22. Juni. 


Oldenburger Loose. 
Pr. Prüm.- Anl. 1855 


1150,60 
1139,60 
31280 


Aachen-Mastrich .. 49.26 1¼ | 4 „ „ 
Berl.-Dresd. 1 pr 20 an 
Mainz-Ludwigshafen 95,90 3½ 
Marienbg-Mlawkast-A 45,90 — | Warschau 
de. do. St.-Pr. 106,56 — 
Nerdhausen-Erfurt . 34,10| — Sorten. 
40. St.- Pr. . 106,00 8% Dukaten 9,60 
Ostpreuss. Südbah 62,10 — Sovereignss 20,90 
de. St.-Pr... . 105, — 20-Francs-S t. 16,14 
Saal-Bahn St.-Pr. 50,60 — Imperiale per 50% Gr. 1393, 78 
do. St.-A. . . 105,30] 3½ | Dollauu 0% — 
Stargard-Posen . 165,5 4% | Engl. Banknoten 20,32 
Weimar-Gera gar. . . 27,0 — Franz. Banknoten 80,75 
de. St.- Pr. 87,26 2% | Oesterreich. Banknoten 168,95 
Gallialer 83,25 — do, Silbergulden — 
Gotthardbahn. . 108, 40 3½ | Russische Banknoten... | 182,30 


Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Prioritäten von 1865. 
2 5 90 Gegen den Courkverluſt von 
Bankhaus Cart 

burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für 
eine Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 23. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. h | 
Mullaghmore . . NO 1 wolkenlos 
Aberdeen 772 N 2 bedeckt 13 
Christiansund 768 W 8 Nebel 10 

pe 761 NW 2 | wolkig 20 
Stockholm 760 NNO 6 | heiter 14 
Haparanda 758 N 6 | wolkenlos 12 
Petersburg . 2 . 7 — 
Moskau 758 WSW 1 | bedeckt 18 
Cork, Queenstown . 769 0 3 | halb bed. 10 
R 766 0 4 | wolkenlos 14 u 
Helder 766 NNN 1 | bedeckt 13 
Sylt a 764 NW 1 | Dunst 18 
Hamburg 764 W 2 bedeckt 13 
Swinemünde 761 WNW 2 bedeckt 169 
Neufahrwasser 757 NNW 5 heiter 14 120 
CCC 7155 NNW 3 vedeckt 11 180 
Paris 767 NO 2 wolkenlos 14 
Münster. .. 766 NNW I | bedeckt 12 
Karlsruhe . 766 NO 2 wolkenlos 18 
Wiesbaden 768 still — | heiter 17 
München .. 767 NO 2 | welkig 16 
Chemnitz 765 NW 8 | heiter 15 
Berlin 763 NW 4 halb bed. 15 
Wien 763 W 3 | heiter 15 
Breslau . .» 0... 761 NW 6 | bedeckt » 0 
De d Aix r 764 ONO 4 heiter 17 
Nas 2000» 763 0 1 | wolkenlos 21 
Triest 764 etill — wolkenles 21 


1) Thau. 2) Gestern und Nachts Regen. 3) Nachm. und Nachts 
Regen. 4) Bis Abends Regen. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 — schwach; 
4 mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 = m 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Während das Maximum im Nordweſſen nur weni 
Aenderung zeigt, hat das Minimum im Oſten an Tiefe 
abgenommen, jo daß über dem Nord⸗ und Oſtſeegebiete 
die nördliche und nordweſtliche Luftſt ömung ſchwächer 
geworden iſt. Ueber Deutſchland iſt das Wetter kühl. 
vielfach heiter und, außer im äußerſten Nordoſten, trocken. 
In Oſtdeutſchland iſt ſeit geſtern ziemlich viel Regen 
gefallen. Der Zug der oberen Wolken iſt über Deutſch⸗ 
land ſehr unregelmäßig. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 
S Barometer- Stand Thermomatı 
2 8 n Delete Wind und Wetter. 
ia Millimetern. 
23 8 7504 15, N., stürmisch wollsenlom, 
12 757 C 12,9 9 „ leicht bewölkt. 


Verantwortliche Nedactenre: für den politiſchen Theil une ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleten und Piterariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den el 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


en ˙ 


Durch die glückliche Geburt eines 

kräftigen Knaben wurden hoch er⸗ 

freu. Th Dormann u. Frau. 
Danzig. den 23. Juni 1887. 


7 ; 
Zwangsverstelgerung. 

Auf Antrag des Verwalters im 
Concursverfahren über das Vermögen 
der Aktien⸗Geſellſchaft „Zuckerfabrik 
Mewe zu Nichtsfelde ſollen die zur 
Concursmaſſe gehörigen, im Grund: 
buche von Nichtsfelde Bl. 6 und 7 
und Neuhof Bl. 6, 7 und 9 auf den 
Namen der Aktien⸗Geſellſchaft „Zucker⸗ 


N. eingetragenen, zu Richts⸗ 


elde und Neuhof belegenen Grund» 
ſtücke 

am 2. September JART. 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden 

„Die Grundſtücke find zuſammen 
mit 110,52 Mt Reinertrag und einer 
Fläche von 5,54.50 Hectar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Grundbuchblaͤtter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 

cke betreffende Nachweiſungen, ſowie 

ſondere Kaufobedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

4 7 die nicht von felbft auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
falls der 
widerſpricht, 


Geboten anzumelden und, 
betreihende Gläubiger 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Zeſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
Zuſchlags wird 
am 3. September 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
tewe, den 17. Juni 1887. 


Koͤnigl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


„Behufs Verklarung der Sceunfälle, 
Wire das noxwegiſche Schiff, Levang“, 
Capt Salveſen, auf der Reiſe von 
Löben vach Dauzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


den 24. Juni 1887, 


Vorm 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
marlt 43 anberaumt. (1441 


Danzig, den 23. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht X. 


Weseler Kirchbau Geld-, 


Lotterie. Hauptgewinn 4 40000, 
Loose a l 3 bei (1442 
Th. Bertling. Gerbergasse 2. 


Parfümerien 


Toilette- 
Seifen 


in gangbarſten Muſtern 
und allen Preislagen 
empfiehlt (9919 


Hermann Lindenberg, 


Drogerie u. Parfümerie, 
Lauggaſſe 10. 


Daber’füe Speife- 
karioffeln 


kauft und erbittet Offerten 


E. F. Sontowski, 


Danzig, Hausthor 5. 


Maljes⸗Heringe, 


„Junifiſch, 
Cabiar und franz. 
Sardinen 
per ½ Kiſte 70 5, bei Mehrabnahme 
billiger. 

E. F. Sontowski, 
| Hausthor 5. (1423 


Delik, Matjesheringe, 


beſonders ſchön, à 5, 8, 10 bis 
15 Pf. pr. St., ſchockweiſe bill., 
in d. Heringshandlung Tobias⸗ 
gaſſe und Fiſchmarktecke 12 bei 
H. Cohn. (1408 


Butter. 


Hochgelbe Grasbutter, täglich friſch, e „ e ee 


Kochbutter per Pfd. A. 0,70 
empfiehlt 

Bichard Higge, 

Breitgaſſe 79. (1437 


Sahne- Buttermilch, 


täglich friſch, a Ltr. 15 und 10 3. 
empfiehlt die Bankauer Meierei, pol» 
markt Nr. 24, Eingang Breitgaſſe. 


1443) Schönsee. 


Als Führer 
durch das weſturenßiſch⸗yammerſche Hochland empfehle ich: 


„Wanderungen durch die sogen. Kassubei u, die TuchlerHaide i 


1 


von Carl Pernin, Rechnungsrath und Hauptmann a. D. 
Preis elegant in Taſchenformat gebunden 2 Mk 
Danzig. A. W. Kafeman 


: Weſpreußiſche Mittheilungen“ 


nebſt der Gratis⸗Beilage: 


Original⸗Unterhaltungs⸗Blatt 


arienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
vierteljährlich 


Gute und billigſte Provinzial ⸗ Zeitung. 
Erfolgreichſtes Inſertions⸗Organ. 

Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz 

Weſtpreußen 15 Pf. 


Die Verſicherung 


von 

Brannſchweiger 20 Thaler Looſen, 
Meininger 7 Gulden Looſen, 
Oeſterreichiſchen 4 pCt. 250 fl. Looſen von 1854 
Raab⸗Grazer 100 Thaler Looſen, 
Mailänder 45 Lire Looſen, 
Venetianer 30 Lire Looſen 

deren nächſte Ziehung 


am 1. Juli er, 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienfätzen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchüft, 


Lansemmarkt NO. 40. 


2 8 


erſcheinen in 


1239) 


SSSSDIBIIEHIIGHHHOSE: 


3 


Bel Schluss der rühjahrs-Salson f 


auf Abzahlung 


die Reſtbeſtände meines noch reichhaltig ſortirten Lagers moderner 


\ o * 
Pr] 
Damen⸗Kleiderſtoffe. 
Ich habe die v ir geführt kannt Qualitä 
durchweg bedeutend im Preiſe ermäßigt e 1 


auf Kleiderſtoffe bei Baarzahlung 
noch beſonders 10% Rabatt. 


Paul Rudolphy. 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Einen elegant ausgeſtatteten Sommer = Fahrplan mit 
Waarenverzeichniß und Anſichten von Danzig und Umgegend ıc. 
erhält jeder Käufer gratis. ; 118 


Das zur Julius Paninsky’schen Concursmasse 
ehörige Damen⸗Confections⸗Waarenlager, enthaltend Stoffe, fertige 
Loſtüm Mäntel in beſter Qualität, tarirt nebſt den Utenſilien auf ca 
. 2000, beabſichtige ich bei annehmbarem Gebot Langgasse 51, 
1 Treppe, . 


5 
Donnerſtag, den 30. Juni, 

1 8 Vormittags 11 Uhr, 

im Ganzen öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung zu verk N 
r Sietungscaution „N. 500. ni Sablanz ee 5 
2 Taxe und Bedingungen find Vormittags in meinem Bureau 
Frauengaſſe 36, einzuſehen; das Lager Mittwoch, den 29 Juni, von 
br 10—12 Uhr, zu befichtigen. 


R. Block, Coucursberwalter. 


8 


RT 
N) 


Danzig, Zoppot, 


28, Jopengaffe 23. 39, Seestraße 39. 
Größtes und feinſtes Handſchuh⸗Special⸗Geſchäft. 
6 Knopf lange I. Zwirn⸗Damen⸗Handſchuhe 1 A., 

8 „ plattirt ſeidene Pr 0,75 K., 


* 


” Wr [7 
. „ M reinſeidene 


un 


oT - a ! 
Neueſte Kinderwagen 
und Velocipedes, 


Wiegen, Puppenwagen, Kindermatratzen, Wagen⸗ 
decken, Kinder-Badewannen, Kinder = Möbel, 
Lauf- und Fabrſtüble, Krankenwagen, Schaukeln, 
Botaniſir⸗Trommeln, Trinlflaſchen, Becher und 
viele nützliche Gegenſtände für Kinder. 


Eiſerne Bettgeſtelle. 
Dertell&Hundius, Sanggufe 72. 


Bie r ep S 
Robert Sy, 


Große e Nr. 8, 
3 : empfiehlt ? 
vorzüglich aschenreifes Grätzer 


bei billi aſte 


Fuer 


Ne 


ch. Artikels 


solventen Firma übergeben werden. 


Hoher Verdienſt. Näheres bei b 
Joh. A. Busch, Berlin N., 


Boyen⸗Straße 7. (1426 


8 
1 


Für Vanzwecke. 


die 
n 


August 


Proben werden portofrei verſandt. 


emyfiehlt täglich friſch die Bankauer 
Meierei. Holzmarkt Nr. 24, Eingang 
Breitgaſſe. Schönsee. 


Ro thlau f 
Specialität, 


Abwaſchbare 
Nouleaurſtoffe, 


wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften ſich ſchnell 
eingeführt haben, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Momber. 


(581 


Buttermilch zur Cur |(Eir Antäufer für @etzeibe 


in der Nähe von Kahlbude 
und Zuckau, Kreis Carthaus, 
gefucht, Gefällige Offerten unter 
r. 1405 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine deutſche See⸗, Fluß⸗ und 
Landtransport⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſucht für Danzig einen 


Vertreter. 


einzig zuverläſſiges Mittel u. Schuß | Reflectanten, welche mit der Branche 


gegen 
Milzbrand der Schweine, iſt zu haben 
in der Apotheke zu Prauſt. Neue 


uihlauf, Feuer, Bräune und | vertraut, mit den Platzverhältniſſen 


bekannt und cautionsfähig ſind, be⸗ 
lieben ihre Offerten sub U. V. 905 


Niederlagen werden überall errichtet Jan die Annoncen = Expedition von 


von dem Haupt⸗depot M. Walts- 
gott, Halle a /S. 


Brückenburg, 19. Juni 1886. 
Senden Sie mir mit wendender 
Poſt wieder 2 Flaſchen Rothlaufgift 
und 1 Doſe Rothlaufſalbe. 
von Scheven. 
Verwalter der Cartriner Güter. 


Ihr Rothlaufgift hilft merk⸗ 
würdiger Weiſe ſehr gut. 
v. Hehden⸗Gamitzow. 


Mein ſtark blaues Schwein, ſehr 
krank, iſt nach Anwendung Ihres 
Nottlaufgiftes und Salbe innerhalb 
3 Tagen vollſtändig geſund ge⸗ 
worden. 

Gröbers, 20. Auguſt 1886. 

1412) A. Nietſchmann, Gutsbeſitzer. 


Pn großer 
ar empfiehlt: 
Steppdecken, 
Wollene Schlafdecken, 
Bade⸗Laken, 
Bade⸗Mäntel, 
Bade⸗Handtücher, 
Bade⸗Hemden, 

Bade Hauben, 
Bade⸗Pantoffel, 
Frottoir⸗Handtücher, 
Frottoir⸗Handſchuhe. 


Ludwig Febaftian, 


29, Langgaſſe 29. (1439 


Auswahl 
fieh 


a 
Stkat⸗, Biquet: 
und Whiſt⸗ 


empfiehlt 


Carl Bindel, 


Danzig. 


1 Träger, 
Eiſenbahnſchienen, 


gußeiſerne 
Säulen, 
Pilaſter⸗Säulen 


für Schaufenſter, 
Unterlagsplatten, 
Balkenſchuhe, 
Bauwinden, 
Rammbären 


liefert zu billigſten Preiſen 5 
Risengiesserei und Maschinen- 


Fabrik (6533 
C. G. Springer-Danzlg. 


In Kl. Bertung bei Allenſtein find 


ch. 300 engliſche 


Fettſchafe 


zu verkaufen. 

Ein gutes Piano in Zoppot, See⸗ 
ſtraße 39, part., zu vermietben. 

1 Dampfmaſchine, 1 — 2 Pferdekr., 
ganz billig zu verkaufen 

1435) andgruhe 20. 


Ta OR am NT — 

5 Möpſe „echt“ 
zu verkaufen (5 Wochen) Altſtädt. 
Graben 85. part. (1434 

1 neu, ſehr fein, 

i anindo Garäsit, billan 

zu verkaufen Hundegaſſe 103, I. 


r e TE | 
Zu laufen geſucht: 
Pappel⸗ und Espen = Bohlen, 
wie Stämme. 

Offerten unter Nr. 1373 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Pe Diamanten, Wold, 
Silber, Uhren, ſowie antike Sachen 
werden zu den böchſten Preiſen 
Jobannisgaſſe KOT. gekauft. (L271 
n 
Selbſtdarl. p. ſof. geſucht. ef. 8 
85 141 in der Exped. d. Ztg. ee 
ür mein Eiſen⸗ und Kurz⸗ 
aan Gg ſuche einen nn 


ehrling 
gleich welcher Confeſſion. 
Emil Herrmann, Konitz W Pr. 


ganz 


Haaſenſtein & Vogler, Köln a. / Rh 
zu ſenden. (1413 


Zur Stütze derllausfrau 


wird ein arbeitskräftiges Mädchen 
geſucht, welches in allen Zweigen der 
Wirthſchaft auch in Handarbeiten 
bewandert ift und darüber gute Zeug» 
niſſe einſenden kann unter Adreſſe 
Nr. 1411 an die Exped. d. Ztg. 
ee Main e 
Für Wein⸗ Agenten. 
Gegen gute Propiſion ſucht eine 

erſte Rheinweinhandlung u. Schaum⸗ 
weinfabrik einen Vertreter hierſelbſt, 
der bei Groſſiſten u. größeren Conſu⸗ 
menten (Hotels, Reſtaurants) ſchon 
eingeribrt iſt. Offerten nebſt Referenz. 
u Nr. 1436 in der Exped d. Ztg. erb. 
‚ Erne in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft erfahrene 


Wirthin, 


bis zum Herbſt noch in Stellung, 
die letzten 6 Jahre einen großen 
Haushalt ſelbſtſtändig geleitet, ſucht 
zum 1. October ähnliche Stellung. 
Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. (1410) 

Für ein größeres Getreide⸗ und 
Falz Geſchäft in einer Provinzial⸗ 
Stadt wird ein 


Lehrling 


per Auguſt oder September geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind 

unter Nr. 1217 in der Expedition der 

Danziger Zeitung niederzulegen. 


Tiſchlergeſellen, 
gute Möbelarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Schönicke, 
Hintergaſſe 13. 
Ee ſehr zuverläſſige tücht. Kinder: 
frau in mittl. J. f. St. od. Land 
empfiehlt Prohl, Langgaſſe 63. (1428 
in Mädchen geſetzten Alters, aus 
achtbarer Familie, wünſcht die feine 
Küche in einem Hotel zu erlernen. 
Offerten an Frl. Marie Peters, 
Bromberg, Okollo Jankenſtr. 14, p. 
Ein ſeit ca. 13 Jahren ſelbſtſtänd. 
Kaufmann, Cigarrenbranche, ſucht 
Stellung am hieſ Platze a. Reiſender, 
Lageriſt ꝛc. Gef. Offerten unter 1430 
in der Exved d. Ztg. erbeten. 


Stelle⸗Geſuch. 


Unterzeichneter ſucht Stellung als 
Adminiſtrator oder 1 Inſpectox, bin 
verheirathet Langjährige gute Zeugn. 
vorhanden. Antritt jederzeit. (1433 

Prauſt an d. Oſtbahn Jahn. 


Eine Dame, welche ſich in ihrer 
gegenw. Lebensſtell. nicht nützlich 
machen kann, wünſcht ohne Gehalt 
unter Umſt. auch geg. e. mäß. Penſions⸗ 
preis e. Thätigkeit Ref. 3. S. Gef. 
Adr. mit Ang. d. Anford. w. u. 1425 
in der Exped. d Ztg. erbeien. 

ine mit guten Zeugniſſen verſehene 

Kindergärtnerin ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen zum 1. Juli 
oder ſpäter Stellung. Näberes durch 
Frau Dr. Quit, Johannisgaſſe 24, 
1 Treppe boch, Nachmittags 2—3 Uhr. 
3 anſtänd. ältere Damen ſuchen 

eine freundliche Wohnung von 
2 Zimmern nebſt Zubehör. 

Offerten unter Nr. 1440 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


in Comtoir und ein kleines 

> wmöblirtes Zimmer werden zu 
miethen geſucht. . 3 

Gefällige Offerten mit Preisangabe 


09 | 4.1406 in der Exped. d. Zta erbeten. 


— —— 00...2000> 


Oſtſeebad Zoppot. 


Empfehle mein Penſionat 
Damen Seeſtraße 55. 
1249) Frau Pannenberg. 

iſt die neu decorirte 
1. Damm 7 I. Etage, 6 Zimmer 
und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres II. Etage 
zwiſchen 11—1 Uhr. (1259 


LTLanggaſſe 
und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 
von fofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
Näbered Langgaſſe 66 im Laden. 


für 


— 


neubecorirte 


m 1. Juli reſp 1 Oktbr. 
zu verm. Auskunft im Geſchäftslokal. 


iſt eine herrſchaftliche 


Wohnung zum 1. 


In beſter Lage am Markt ein 


Laden 


mit einem großen Schaufenſter mit 
auch ohne Wohnung zu vermietben. 
Geeignet für Cigarren⸗, Uhrmacher⸗, 
Confections⸗Geſchäfte. 3 

Emil Herrmann, Konitz W Pr. 


Seebad Bröſen 


ſtellt noch einige größere wie kleinere 
neu decorirte Wohnungen, mit und 
ohne Küche zur Vermiethung für die 
Badeſaiſon. 
Neue Halteſtelle. (1429 
Küchenbedarf zu Marktypreiſen. 


. Pistorlus Erben. 


Zum 1. October in der Nähe 
der Börse eine Wohnung von 
ea. 5 Zimmern (davon eins zum 
Comtoir) von einem ruhigen 
Mieiher gesucht. Adressen u, 
1398 in der Expedition dieser 
Zeitung erbeten, 


jetzt von der Frau Geheim⸗ 

rath Spittel benutzte Wohnung in 
der 3. Etage, Hundegaſſe Nr. 85, 
(Eingang Berholdſchegaſſe), beſtehend 
aus 4 Zimmern nebſt allem Zubehör 
iſt vom 1. Juli oder 1. Oktober cr. 
ab für A. 650 pro Anno zu ver⸗ 


miethen. 
ng von 10—1 Uhr Vor⸗ 


Beſichti 
mittags. Näheres Weidengaſſe 12. 


Herrschaftl. Wohnung 
Lastadle 39 a. 


7 Wohnz, heizb. Mädchenſtube, Bade⸗ 
ſtube u. ſ. Zubehör pr. October cr. 
oder früher zu vermiethen. Beſichtig. 
10—2 Uhr. Näheres parterre. (1234 


Das Geſchäftslocal 


Brodbäukengaſſe 48 
mit eleganter Laden Einrichtung, event. 
auch Wohnung im Hauſe, iſt v. ſofort 


od. ſpät. zu verm. Näh. Brodbänkeng. 51. 


Die bis 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts- 
local u. zur Wohnung passend, 
per 1, October zu vermiethen, 


5 ee eee 


Dias in Olma. Kirchengaſſe Nr. 5 
gelegene, zur Gehrke'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige 


Bäckerei⸗Grundſtück 


iſt als ſolches, oder als Sommer⸗ 
Aufenthalt ꝛc ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei R. Block, Frauen⸗ 
Nr. 36. (9843 


gaſſe Nr. 3 


Die Saal⸗Etage, 
Langeumarkt Nr. 13, 


Eingang Berboldſche Gaſſe, 6 bis 
7 Piecen, Boden, Keller ꝛc., alles nen 
renovirt, ift ſofort zu verm. Näheres 
daſelbſt von 10—5 Uhr, 3 Treppen. 


Ortsverein der Maſchinenbau⸗ 


und Metallarbeiter. 

Verſammlung Sonnabend, den 
25. Juni 1887, Abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal Breitgaſſe 83. 

Tagesordnung: 1. Mittheilung über 
das zu feiernde Sommer⸗Vergnügen. 
2. Vereinsangelegenheit. 

Da unſer Generalſekretair Herr 
Mauch aus Berlin Mee ift, fo iſt 
das Erſcheinen der Mitglieder Pflicht. 
Verbands⸗Genoſſen ſind willkommen. 


110 Der Anusſchuß. 


| Loge Einigkeit. 
Schweſterufeſt. 


Anfang des Concerts Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. (1315 


Loge Eugenia. 
Das Schweſterfeſt wird bis 
auf Weiteres aufgeſchoben. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 


Wilitair⸗Concert 
Entree ee x 10 I, Sonntags 
25 Reissmann. 

NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. 0 


Feenndfhafil. Gatten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Spiree 
Leipziger Quarieit- u. 
Conteriſäuger 


Herren Ehle, Pinther, Hoffmann, 
Küfter, Friſche, Maaß und Oanke. 
3 11 Sonntag 7½ Uhr, W̃ 
tags 8 Uhr. j 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 
Geſchafte a — 2 in den Cigarren⸗ 
eſchäften der Herren F. 
Kohlenmarkt, J. Wüft., Hohe Thor 
und Matzkauſchegaſſe und Wilhelm 
Otto, Milchkannengaſſe 1. (1297 


Café Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 103 Anf Wochen⸗ 
tags 5% U., Sonntags 4 U. (Enbe 10u. 


Milchpeter. 


Freitag, den 24. Juni 1887: 


Gr. Garten - Concert 
von der Kapelle des 3. Dftor. Gren ⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Sperling. 
Abends brill. Erleuchtung d. Gartens. 

Anfang 7 Uhr. Entree 10 2. 


rr 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
8 Era . 


